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(I. WICHTIGE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN )

1) Betreiben Sie die Maschine auf keinen Fall, wenn der Oltank nicht vorschriftsmaRig gefiillt ist.

2) Entfernen Sie am Ende eines Arbeitstages Staub und Schmutz, die sich auf dem Greifer, dem Spu-
lenfadenmesserteil und der Schmierbohrung des Oltanks angesammelt haben. Priifen Sie gleichzeitig
auch, ob die Olmenge ausreichend ist oder nicht.

3) Bringen Sie das Ful3pedal nach dem Anlaufen der Maschine wieder in seine Ausgangsstellung.

4) Diese Maschine ist mit einem Maschinenkopf-Neigungsdetektor ausgestattet, so dass sie nicht bei ge-
neigtem Maschinenkopf betrieben werden kann. Schalten Sie den Netzschalter zum Betrieb dieser Nah-
maschine erst ein, nachdem Sie die Nahmaschine vorschriftsmagig auf die Bettbasis gesetzt haben.

(1. TECHNISCHE DATEN )
Hauptspezifikationen der computergesteuerten Steppstich-Knopflochmaschine LBH-1790S.
| Unterklasse @
Hauptanwen- | Knopflochndhen in Herrenhemden, Blusen, Arbeitsklei-
dung dung, Damenbekleidung usw.
KnopflochgroRe Standard : Max. 5 mm

/ Spezialteil : Max. 10 mm

/Verwendete Messergrofe :

6,4 bis 31,8 mm
(1/4’ bis 1-1/4’)

Knopflochnahldange
/Standard : Max. 41 mm
Spezialteil : Max. 120 mm




(1. Technische Daten)

Nahgeschwindigkeit Standardgeschwindigkeit: 3.600 sti/min (Max.: 4.200 sti/min)
(Max.: 3.300 sti/min bei Verwendung eines Trockengreifers)

Nadel DP x 5 #11J bis #14J

Greifer Vollumlaufgreifer des DP-Typs

Nadelausschlag-Antriebsmethode

Antrieb durch Schrittmotor

Vorschubantrieb

Antrieb durch Schrittmotor

Presserhub-Antriebsmethode

Antrieb durch Schrittmotor

Presserfufthub

14 mm (Sondereinstellung erhaltlich) Max.: 17 mm (bei Nadelhoch-
stellung durch Ruckwartslauf)

Stoffmesser-Antriebsmethode

Motorgetriebenes Kurbelsystem

Standardnahform

31 Arten

Anzahl der gespeicherten Muster

99 Muster

Gewicht Maschinenkopf 55 kg, Schaltkasten 5,5 kg
Leistungsaufnahme 370 W
Betriebstemperaturbereich 5°C bis 35 °C

Betriebsfeuchtigkeitsbereich

35% bis 85% (keine Kondensation)

Betriebsspannung

AC 220 bis240V +10% 50/60 Hz

Verwendeter Motor

Einphasenstrom AC 220 bis 240 V, 370 VA

Larm

- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (Lpa)
am Arbeitsplatz:
A-bewerteter Wert von 81,0 dB; (einschlieBlich Kpa = 2,5 dB); ge-
maf 1ISO 10821- C.6.3 -ISO 11204 GR2 bei 3.600 sti/min.




(2. Liste der Standardnéhformen)

(1) Rechtecktyp

(2) Rundtyp

(3) Radial-Recht-

ecktyp

(4) Radialtyp

(5) Radialge-
radriegeltyp

(6) Radialkeilri
geltyp

ie-

(7) Augenrecht-
ecktyp
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typ

(9) Augenge-
radriegeltyp

(13) Halb-

mond-Rechteck-

typ

(14) Halb-
mond-Geradrie-
geltyp
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mo(n1 :f(:lar:z o | (16)Augen-Halb- | (17) Au- (18) Recht- (19) Recht- (20) Recht- ecé_zé)egf"r’it‘:'el_
typ 9 mondtyp gen-Rundtyp eck-Radialtyp | eck-Halbmondtyp eck-Rundtyp typ 9
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(22) Recht- (23) Radial-Halb- (24) Radi- (25) Halb- (26) Halb- (27) Riegel (28) Riegel, rech-
eck-Keilriegeltyp mondtyp al-Rundtyp mond-Radialtyp mond-Rundtyp 9 ter Schnitt

TAFELANZEIGE TAFELANZEIGE TAFELANZEIGE
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(29) Riegel, linker
Schnitt

(30) Riegel, Mittel-
schnitt

(31) Heften + Stoff-
messer
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—

” TAFELANZEIGE
§= 3




(3. Konfiguration)

Die Nahmaschine LBH-1790S besteht aus den folgenden Teilen.

Netzschalter

Maschinenkopf (LBH-1790S)

Bedienungstafel

Schaltkasten (MC-603)

Nahfulhebe- und Startpedal

Garnstander

OO0 0000 e

Netzschalter (EU-Typ)




(1. INSTALLATION )

WARNUNG :
Um mogliche Unfalle durch Herunterfallen der Nahmaschine zu vermeiden, transportieren Sie die Ma-
schine mit mindestens zwei Personen.

~

(1) Vorbereitung fur die Montage des Schaltkastens

1) Die Zahnscheiben @ und Gummidampfer
© am Schaltkasten @ befestigen. (An vier
Stellen)

l)ll'll" /o * Die Zahnscheiben so anziehen, dass ihre
Hohe 0,8 mm wird.

2) Die Montageplatte @ des Schaltkastens

- mit Unterlegscheiben @ und Muttern @

v befestigen. (An vier Stellen)
@ / * Die Montageplatte befestigen, wahrend die
S Schraube in die U-Nut der Montageplatte
‘ N eingepasst wird.

An vier Stellen




(2) Herrichtung der Tischplatte

1) Schaltkasten @ , Netzschalter @® und Pedalsensor ® am Tisch @ befestigen.

2) Den Netzschalter @ mit einer Heftklammer befestigen.

3) Schieben Sie vier Bettbasis-Befestigungsschrauben @ durch die Bettbasis @ .

4) Setzen Sie die Gummidampfer @ in die Bettbasis-Montageldcher @ (4 Stellen) ein, und befesti-
gen Sie die Bettbasis @ .

5) Die Kopfstiitze ® an der Tischplatte @ befestigen.

6) Die Haupteinheit der Nahmaschine auf den Bettfull ® stellen. Dann Pedal und Pedalsensor ®
mit der im Lieferumfang der Einheit enthaltenen Verbindungsstange ® verbinden.




4 N
(3) AnschluBl des Stromversorgungskabels
* Voltage specifications
Die Spannungsdaten sind auf dem Stromhinweisanhanger am Netzkabel und auf dem am Netzan-
schlusskasten angebrachten Typenschild angegeben. Schliefen Sie ein Kabel an, das den Vorschrif-
ten entspricht.

Stromhinweisanhénger

(0) =

CAUTION - =,
THIS CONTROL BOX IS SET TO v
THE CIRCLED VOLTAGE SHOWN BELOW.

100V

Typenschild

| T =

(Zum Beispiel: Im

Falle von 220 V) ALK

W&") Niemals mit falscher Spannung und Phase benutzen.

[
|

* Anschluss des Einphasen-Stromkabels

Braun Braun

Tischplatte
10 Hellblau AC

(T s - 220V

Schaltkasten % 2 - 224 1O Braun 240V
Griin/Gelb ©x =10) Griin/ GND
/ / X Stromversorgungskabel Gelb
Hellblau Hellblau  Netzschalter

. J




(4) Installieren der Nahmaschinen-Haupteinheit

WARNUNG :

Um mogliche Unfalle durch Herunterfallen
A der Nahmaschine zu vermeiden, transpor-

tieren Sie die Maschine mit mindestens
zwei Personen.

1) Bringen Sie die Lagerbuchsen @ und die Achs-
lager @ -1 (Gummi) und @ -2 (Metall) an zwei
Stellen an der Kopfbasis an, und befestigen Sie
die Lagerbuchsen mit den Befestigungsschrau-
ben @ an zwei Stellen am Maschinenkopf.

Wenn das Gummischarnier und das |
e~ Metallscharnier in umgekehrter Rei- |
vosicity henfolge installiert werden, ist dies |
gefahrlich, weil dann die Nahmaschine |
beim Kippen wackelt. Gehen Sie daher |
sorgfaltig vor. ]

(Metall)

N

(5) Kippen des Nahmaschinenkopfes

WARNUNG :

Achten Sie beim Kippen/Anheben des Nahmaschinenkopfes darauf, daB Sie sich nicht die Finger
in der Maschine klemmen. Schalten Sie auBerdem vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung
der Maschine aus, um mogliche Unfalle durch plétzliches Anlaufen der Maschine zu vermeiden.

Heben Sie den Nahmaschinenkopf zum Kippen
sachte an, bis die Kopfstiitze @ mit dem Maschi-
nenkopf in Berihrung kommt.

1. Vergewissern Sie sich vor dem ]
Kippen der Ndhmaschine, daB die |
Nahmaschinenkopfstiitze @ an der |
Tischplatte angebracht ist. |

2. Um Herunterfallen der Nahmaschine |
zu verhiiten, sollte sie nur an einem |
waagerechten Ort gekippt werden. )




4 (6) AnschlieBen des Maschinenkopf-Neigungsdetektors A

Den Maschinenkopf-Neigungsdetektor @
mit dem Steckverbinder @ auf der Maschi-
nenkopfseite anschlielen.

/
~

Montieren Sie die Olabschirmplatte @ mit der Be-
festigungsschraube @ an der Bettbasis @ .

e —— —— ———— ————— — —

Die Greifer-Olabschirmungsplatte @ )
bei angehobener Nahmaschine am |
Bettful anbringen. |
AuBerdem sicherstellen, dass die |
Ndhmaschine nicht mit der Greifer-Ol- |
abschirmungsplatte @ in Beriihrung |
kommt, wenn sie geneigt/angehoben |
wird. |
Justieren Sie die Einbauposition des |
Greifer-Olabschirmungsplatte @ aus |
dem Spalt zwischen dem Bett und |
Ubertopf verstreut zu verhindern. )

\_ oo TTmTTm T -/

)

C

o — — — — — — — — — — —
5
=
8.
S

(8) Installieren der Bedienungstafel

Die Bedienungstafel @ mit vier Holzschrauben @
am Tisch befestigen. Das Kabel durch die Offnung
© im Tisch fihren.




(9) AnschlieBen der Kabel

Ndhmaschinenkopf

Erdleiter
CN15
CN17
CN32
@f/ CN40
gf/
CN49
1) Vier Befestigungsschrauben @ der Schalt-
kastenabdeckung @ l6sen. Die Schaltkas-
tenabdeckung @ abnehmen.
2) Das Kabel an den Steckverbinder an der CN39 Bedienungstafel

Hauptplatine anschlieflen, wie in der nach-
stehenden Abbildung gezeigt.

3) Den Erdleiter mit der Befestigungsschraube =~ CN34 D
@ sichern.

4) Die Schaltkastenabdeckung @ anbringen.

5) Die Schaltkastenabdeckung mit Unterleg-
scheiben, Federscheiben und Muttern @
befestigen.

| MAIN-Platine [~ i

L

U

O moonoon

e

= CN32
Y MAIN-INT B
i
O O O O 0 CN39
CN40
MAIN-INT C
CN3d (]
Bedienungstafel;c:]
N

MAIN-INT A

Hauptmotorkabel

Erdleiter

—-10 -




(10) Kabelfuhrung

1) Kippen Sie die Nahmaschine langsam,
um sicherzustellen, dass die Kabel keiner
Zugbelastung ausgesetzt sind.

( Vergewissern Sie sich vor dem ]
| = Kippen der Ndhmaschine, daf |
| @ die Nahmaschinenkopfstiitze @ |
| an der Tischplatte angebracht |
{ ist. )

2) Die Kabel unter den Tisch in den Schalt-
kasten fuhren.

3) Die in den Schaltkasten eingefuhrten
Kabel durch die Kabelausgangsplatte @
ziehen und mit einem Kabelbinder @ si-
chern.

|

4) Den Schaltkastendeckel @ mit vier Be-
festigungsschrauben @ montieren.

-1 -



4 N

(11) Installieren der Augenschutzplatte

WARNUNG :
Bringen Sie unbedingt diese Schutzplatte an, um die Augen im Falle eines Nadelbruchs vor
herausgeschleuderten Bruchstiicken zu schiitzen.

Die Nahmaschine nur nach Anbringung der Augenschutzplatte @ benutzen.

Bei Langsaufstellung Bei Horizontalaufstellung

Bedienungsperson Bedienungsperson

\ /
4 N

(12) Befestigen des Pausenschalters

Der Pausenschalter wurde werksseitig in den in Abbildung A gezeigten Zustand versetzt.
Losen Sie die Befestigungsschraube @ , versetzen Sie den Schalter in den in Abbildung B gezeigten
Zustand, und befestigen Sie ihn mit den im Lieferumfang der Maschine enthaltenen Befestigungsschrau-

ben @ und @ .

—12 -



(13) Fadenfiihrungsstange
Flhren Sie den Fadenfuhrungsstift sicher in die

Fadenfiihrungsstange - Einflhroffnung ein, so dass zwei seitliche Locher
im Fadenfuhrungsstift zur Vorderseite des Span-

nungsreglers Nr. 1 (A) gerichtet sind.

Spannungsregler Nr. 1

\ J
~

1) Den Garnstander zusammensetzen
und in die Bohrung in der hinteren
rechten Ecke der Tischplatte einset-
zen.

2) Die Sicherungsmutter @ zur Befesti-
gung des Garnstanders anziehen.

—13—



(15) Installieren des Hilfstisches

1)

Die zwei Hilfstisch-Montageplatten @ mit
vier Schrauben @ provisorisch am Hilfstisch
@ befestigen.

Den Hilfstisch @ mit zwei Schrauben @ pro-
visorisch am Nahmaschinenbett befestigen.
Die vier Schrauben @ befestigen, wahrend
der Abstand zwischen dem Nahmaschinen-
bett und dem Hilfstisch @ beseitigt wird.

Die zwei Schrauben @ befestigen, wahrend
der Hilfstisch @ auf die Oberseite des N&h-
maschinenbetts ausgerichtet wird.

—14 —




(Iv. BETRIEBSVORBEREITUNGEN )

(1. Schmierung)

WARNUNG :
Um durch plétzliches Anlaufen der Nadhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie

die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

1) Einfiillen von Schmierdl in den Oltank
o Fillen Sie den Oltank bis zur Pegelmarkierung ,MAX* @ mit JUKI New Defrix Oil No. 1.
(Vorsicht) Wenn Sie Ol durch die Schmierbohrung in den Oltank einfiillen, achten Sie darauf,
dass kein Staub in den Oltank eindringt.
o Fullen Sie Ol nach, falls bei einer Sichtpriifung von der Vorderseite des Oltanks kein Ol sichtbar ist.

Detailabbildung des Olmengen-Einstellbereichs
Olrohr

]

L] Olmenge

Erhdhen <€u TVerringern

g U1

Verringern
| |

Erhohen
/

2) Einstellen der Schmierélmenge fiir den Greifer

o Die Olmenge wird mit der Olmengen-Einstellschraube @ eingestellt.

o Durch Drehen der Schrauben @ im Uhrzeigersinn wird die zugefiihrte Olmenge reduziert.

o Wenn Sie lhre Nahmaschine nach der Einrichtung zum ersten Mal oder nach langerer Nichtbenutzung
wieder in Betrieb nehmen, nehmen Sie die Spulenkapsel heraus, und geben Sie ein paar Tropfen Ol
auf den Greiferlaufring. Geben Sie auRerdem ein paar Tropfen Ol auf die Olbohrung @ in der Front-
platte @ der Greiferantriebswelle, um den innenliegenden Filz mit Ol zu trénken.

— 15—



100 mm

40 mm

A

_2 bis 5 mm

>
>

* Die angemessene Olmenge ist erreicht, wenn
Olflecken innerhalb einer Breite von 2 bis 5
mm auf einem Blatt Papier erzeugt werden (die
Olflecken diirfen keine Linien bilden).

ca. 0,5 mm

—

(2. Einsetzen der Nadel)

3) Uberpriifen der Greiferélmenge
1. Schneiden Sie zur Vorbereitung der Uberpri-

fung der Greiferdlmenge ein Stiick Papier auf
eine Grofle von ca. 40 x 100 mm aus.

Starten Sie die Nahmaschine nach der Ein-
stellung der OImenge mindestens 100-mal mit
hoher Geschwindigkeit (3.600 Sti/min).
Fihren Sie das in Schritt 1 vorbereitete Stiick
Papier in den Schlitz zwischen Greiferabde-
ckung und Bettbasis ein, so dass es sich un-
gefahr unter dem Greifer befindet. Fihren Sie
das Papier als Anhaltspunkt so weit ein, bis
es mit der Greifer-Olabschirmung in Beriih-
rung kommt.

4. Wahrend Sie das Papier mit der Hand halten,
lassen Sie die Nahmaschine Uber funf Zyklen
mit dem Standardmuster (3.600 Sti/min) lau-
fen, und priifen Sie die Menge der Olspritzer.

| Falls die Olmenge selbst bei voll an- ]
| . gezogener Olregulierschraube zu groR |
| ng ist, die Greiferwellenkupplung @ ent- |
| fernen und die Giberschiissige Léange |
\ des Oldochts @ abschneiden. )

— — — — — — — — — — — — — — —

WARNUNG :

A

ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-

l-

[ /e Schalten Sie vor dem Anbringen der Nadel die Strom-
versorgung aus.

—16 —

Die Nadel mit der Hohlkehle zum Bediener gewandt halten A, dann
bis zum Anschlag in die Nadelstangenbohrung einfiihren, und die Na-
delklemmschraube @ anziehen.

Eine Nadel vom Typ DPx5-(#11J, #14J) verwenden.



(3. Einfadeln des Nadelfadens)

WARNUNG :
CE Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie

die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Baumwollgarn, Fasergarn Synthetikfasergarn

!

I

————

Den Nadelfaden in der Reihenfolge von @ bis @ einfadeln, wie in den Abbildungen gezeigt.
Das Einfadeln kann durch den mit der Maschine gelieferten Nadeleinfadler erleichtert werden.
Fadeln Sie die Fadenfuhrung je nach dem verwendeten Faden wie oben gezeigt ein.

(4. Einfadeln der Spulenkapsel)

Kettenstich Uberwendlichstich

Spule Spulenkapsel

Spulendrehrichtung und Einfadelmethode

1) Die Spule so einsetzen, dal sie sich in Pfeilrichtung dreht.

2) Den Faden durch den Fadenschlitz @ , dann unter der Spannungsfeder @ und wieder durch den Fa-
denschlitz @ fiihren und aus @ herausziehen.

3) Die Einfadelung von @ ist fiir Kettenstich anders als fiir Uberwendlichstich. Gehen Sie daher sorgfal-
tig vor.

—17 -



(5. Einstellen der Spulenfadenspannung )

Die Spulenfadenspannung wie unten beschrieben einstellen, wenn der Spulenfaden an der Position hoch-
gezogen wird, an welcher der Schlitz @ der Spulenkapsel hochkommt.

So stark, dal® sich die Spulenkapsel sachte senkt, wenn das aus

Kettenstich 0,05 bis 0,15N der Spulenkapsel kommende Fadenende gehalten und langsam
auf und ab bewegt wird.
So stark, daBl sich die Spulenkapsel kaum senkt, wenn das aus
Uberwendlichstich 0,15 bis 0,3N der Spulenkapsel kommende Fadenende gehalten und schnell auf

und ab bewegt wird.

Die Spulenfadenspannung wird durch Drehen der Spannungseinstellschraube @ nach rechts erhéht und
durch Drehen nach links verringert. Die Spulenfadenspannung fiir Synthetikfasergarn schwacher, und fur
Fasergarn starker einstellen. Die Spulenfadenspannung erhdht sich um ca. 0,05N {5g}, wenn die Spulen-
kapsel in den Greifer eingesetzt wird, da eine Leerlaufverhltungsfeder vorhanden ist.

Wenn Sie die Spulenfadenspannung einstellen, tiberpriifen Sie die Nadelfadenspan- |

‘ N
| @ nungs-Einstellung des Speicherschalters. (Siehe "V-22. Liste der Speicherschalterda- |
\

ten" S.56)

(6. Einsetzen der Spulenkapsel)

WARNUNG :

die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-

CE Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiilhren Sie
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

1) Die Kapselklappe anheben und mit zwei Fingern
halten.

2) Die Spulenkapsel auf die Greiferwelle @ schieben,
und dann die Kapselklappe zuschnappen lassen.
Die Spulenkapsel hineindrlicken, bis sie ihre
vorbestimmte Position erreicht und mit einem
Klicken einrastet.

o — — — — — — — — — — — — — — —

1. Falls die Spulenkapsel nicht in ihrer \
vorbestimmten Position sitzt, kann |

sie aus dem Greifer herausspringen |
und Verheddern des Nadelfadens I
auf der Greiferwelle verursachen. |
Vergewissern Sie sich, daB die |
|
|

)

5
=]
2
S
=

<

Spulenkapsel einwandfrei in ihrer
korrekten Position sitzt.

2. Die Spulen fiir den Standardgreifer
und den Trockengreifer unterschei- |
den sich in ihrer Form und sind |
vollig verschieden. )
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(7. Installieren des Messers)

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Wenn Sie das Messer durch ein neues ersetzen, ge-

hen Sie wie folgt vor.

1) Das Messer @ kann zusammen mit der Un-
terlegscheibe leicht entfernt werden, wenn die
Messerhalteschraube @ entfernt wird.

2) Die Messerstange von Hand absenken. Nun die
Messerstange nach unten driicken, so dass das
Messer um 1 bis 2 mm unter der Oberflache der
Stichplatte liegt, wie in der Abbildung dargestellt.
In diesem Zustand die Unterlegscheibe anbrin-
gen und die Befestigungsschraube anziehen.

Zoll > mm UMRECHNUNGSTABELLE

Wenn die GroRRe des vorhandenen Stoffmessers in

Zoll angezeigt wird, geben Sie die Stoffschnittlange

(Messergrofie) mit Hilfe der Zoll it mm Umrechnung-

stabelle in mm an. (Siehe "V-13. Ndhdatenliste"

S.38.)

Messergrolle mm-Anzeige
1/4 6,40
3/8 9,50
7/16 11,10
1/2 12,70
9/16 14,30
5/8 15,90
11/16 17,50
3/4 19,10
13/16 20,60
7/8 22,20

1 25,40
11/8 28,60
11/4 31,80
13/8 34,90
11/2 38,10

(8. Uberpriifen der Nahmaschine im Lieferzustand )

Falls sich die Materialklammer vor dem |
Einschalten der Stromversorgung im |
angehobenen Zustand befindet, sen- |
ken Sie sie zuerst ab, bevor Sie die |
Stromversorgung der Nadhmaschine |
einschalten. |
Achten Sie beim Absenken der Material- |
klammer darauf, dass lhre Hande nicht

in die Ndhe des Messers kommen. I
Wird die Stromversorgung bei angeho- I
bener Materialklammer eingeschaltet I
und die Bereitschaftstaste gedriickt, |
kann ,,E998 Fehler der NahfuBabwei- |
chung® auftreten. )

)

=3
=]
2
S
=
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(V. BEDIENUNG DER NAHMASCHINE

(1. Erlauterung der Bedienungstafelschalter )
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Nr. | BEZEICHNUNG FUNKTION Nr. | BEZEICHNUNG FUNKTION
© LCD Verschiedene Daten, wie Mus- @ | Taste OVERED- | Diese Taste dient zur Wahl der Uber-
ternummer, Form usw. werden GING WIDTH wendlichbreitenanzeige.
angezeigt. Bei jedem Drucken der Taste werden
E S005 und S006 abwechselnd ange-
zeigt.
@ | Taste READY | Driicken Sie diese Taste beim ® | Taste PITCH Diese Taste dient zur Wahl der Stich-
Starten des Nahvorgangs. Mit teilung im Parallelabschnitt.
jedem Driicken dieser Taste er- E Bei jedem Drlicken der Taste werden
folgt eine Umschaltung zwischen S007 und S021 abwechselnd ange-
Nahbereitschaftszustand und zeigt.
Dateneinstellzustand.
@ | Taste RESET | Driicken Sie diese Taste, um ® | Taste CLOTH Diese Taste dient zur Wahl der Stoff-
' einen Fehler aufzuheben, den CUT LENGTH schnittldangenanzeige.
4/ Transportmechanismus auf die
Ausgangsposition zuriickzustellen,
den Zahler zurlickzustellen usw.
@ | Taste MODE | Diese Taste dient zum Anzeigen | {{ | Taste KNIFE Diese Taste dient zur Auswahl der
“ des Modusbildschirms. GROOVE WIDTH | Messerschlitzbreiten-Korrekturanzei-
— ge.
%,E. Bei jedem Drlicken der Taste werden
S003 (rechts) und S004 (links) ab-
wechselnd angezeigt.
@ | Tasten PRES- | Diese Taste dient zum Anheben @ | Taste CLEARAN- | Diese Taste dient zur Wahl der Ab-
SER und oder Absenken des Nahful3es. CE standsanzeige.
WINDER Wenn sich der Nahful’ hebt, Bei jedem Driicken der Taste werden
bewegt sich die Nadelstange ?._;% S022 (erster Abstand) und S023
wg zum Ursprung, und wenn er sich = (zweiter Abstand) abwechselnd ange-
senkt, bewegt sich die Nadelstan- zeigt.
ge nach rechts.
Diese Taste wird zum Bewickeln
einer Spule gedriickt.
@ | Taste ITEM Diese Taste dient zur Wahl der ® | Taste THREAD Diese Taste dient zur Auswahl der
SELECT Datennummer und anderer Da- TENSION Fadenspannungsanzeige.
tenarten. Bei jedem Drilicken dieser Taste wird
A f@\ der Anzeigeposten umgeschaltet, wie
- nachstehend beschrieben:
S053 Fadenspannung am linken
v Parallelabschnitt
S055 Fadenspannung am ersten
Riegelabschnitt
S057 Einstellung der Nadelfa-
denspannung am Néhanfang
@ | Taste DATA Diese Taste dient zum Andern @ | Taste PARAME- | Dies ist eine Abkurzungstaste, fir die
CHANGE der Musternummer und anderer TER REGISTRA- | Parameterregistrierung verfugbar ist.
Datenarten. TION Die Registrierung einer Abkurzung
1.+ Diese Taste dient zum Vorr({- : fir die Einstellanzeige eines Sonder-
: cken des Transports in einzelnen musters, eines Nahparameters oder
1= Stich-Schritten. von Einstellungsdaten ist mdéglich.
= Naheres zum Einstellverfahren auf
Siehe "V-16. Verendung der Para-
meterregistriertaste"” S.47.
© | Taste EDIT Diese Taste dient zum Anzeigen | { | Taste INFORMA- | Diese Taste dient zum Einstellen und
des Bearbeitungsbildschirms, TIONS Uberpriifen des Werkstiickzéhlers.
@ zum Auswahlen eines Postens
oder zum Anzeigen des Detail- o
bildschirms.
@ | Taste RETURN | Diese Taste dient zum Wiederauf-| @ | Taste COPY Dricken Sie diese Taste zum Kopie-

©

rufen des vorherigen Bildschirms.

O

ren eines Musters.

Taste SEWING
SPEED

i

Diese Taste dient zum Anzeigen
der auf die Nahgeschwindigkeit
bezogenen Parameter-Bearbei-
tungsposten.

SET READY-LED

-

Diese LED leuchtet im Nahmodus
auf.

—-21-




(2. Grundlegende Bedienung der Nahmaschine )

1) Schalten Sie den Netzschalter ein.

Wenn Sie die Nahmaschine nach dem Kauf zum A
ersten Mal einschalten, wird der Sprachenwahl-
bildschirm A angezeigt. Wahlen Sie die anzuzei-

gende Sprache aus, und driicken Sie dann die - +

] 500 =
Riickstelltaste @@- selection of Un
election o

selected

'y

_—_,—————_—___—__n—_—_————— - lanEuags v
Falls Sie die Sprachenwahl durch | - _ % @ e

=t

[
| Driicken der Riickstelltaste @ |
|
|

Wichti @ beenden, ohne eine Spra-|

> che auszuwahlen, wird der Spra-
| chenwahlbildschirm bei jedem
| Einschalten der Nahmaschine |
\ angezeigt. )

Prifen Sie zuerst, ob der eingestellte Pressertyp
B mit dem des tatsachlich montierten Pressers
Ubereinstimmt. Informationen zu den Prif- und
Einstellverfahren finden Sie unter "V-4. Eingabe
des Pressertyps" S.25.

2) Wahlen Sie die Nummer des Musters,
das Sie ndhen wollen.
Beim Einschalten der Stromversorgung werden
Musternummer C und Musterdatenname D ange-
zeigt.
Wenn Sie die Musternummer andern wollen, dri-

+

cken Sie die Datendnderungstaste @ g ~ ,und

\LT

wahlen Sie die Nummer aus, die Sie zum Nahen
verwenden wollen.

Die unter "V-11. Andern der Nihdaten" S.35
beschriebenen Muster Nr. 1 bis 10 sind bereits
werksseitig registriert worden. Wahlen Sie die
Nummer des Musters, das Sie nahen wollen, ) ¢
unter diesen Nummern aus. (Nummern, unter de-

nen keine Muster registriert wurden, werden nicht

angezeigt.)

3) Versetzen Sie die Nahmaschine in den Nahbereitschaftszustand.
Wenn die Taste READY @ gedriickt wird, leuchtet die SET READY-LED @ auf, um anzuzeigen,

dass Nahen mdglich ist.

4) Starten Sie den Nahbetrieb.

Legen Sie das Nahgut unter den Presserrahmen, und betatigen Sie das Pedal zum Starten der Nahma-
schine. Der Pedaltyp der Nahmaschine wurde werksseitig vor dem Versand auf den 1-Pedal-Typ einge-
stellt. Fur die Pedalbetatigung stehen jedoch vier verschiedene Methoden zur Auswahl. Wahlen Sie das
gewunschte Bedienungsverfahren aus, und benutzen Sie die dann die Nahmaschine mit dieser Einstel-
lung. — "V-3. Pedalbedienungsweise" S.23.
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(3. Pedalbedienungsweise )

Bei dieser Nahmaschine kann die zu verwendende Pedalbetatigungsmethode unter den auf der nachs-
ten Seite beschriebenen vier verschiedenen Methoden ausgewahlt werden. Wahlen Sie das gewtinschte
Bedienungsverfahren zur Erzielung der optimalen Arbeitseffizienz aus, und benutzen Sie dann die Nah-
maschine mit dieser Einstellung.

(1) Einstellverfahren des Pedaltyps A B

1) Rufen Sie den Pedaltyp-Einstellungs-
parameter auf.

- +
Halten Sie die Taste MODE @ “ unter 4 =

-
dem Eingabemodus, bei dem die SET REA- ‘@lé M o

DY-LED @ erlischt, drei Sekunden lang gedriickt. - - @ @
Daraufhin wird der MEMORY-Schalter (Stufe 2)

im Menu angezeigt.
Wahlen Sie den Zielposten mit der Taste ITEM

A

SELECT @ — aus, und driicken Sie die Taste
v

EDIT® @ Daraufhin wird der Bearbeitungs-

bilschirm A fiir den Speicherschalter (Stufe 2)
angezeigt.

Falls der Pedaltyp-Auswahlparameter
nicht angezeigt wird, driicken Sie die Taste ITEM

A

SELECT @ — zur Wahl des Pedaltyps.
v

2) Wahlen Sie den Pedaltyp.

o

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g‘ , so dass die in der nachstehenden Abbildung gezeigte

Anzeige erscheint. Wahlen Sie den gewiinschten Pedaltyp B aus.

ENG ' SRR PSR ¢ SR ; S
2-Pedal 1-Pedal 1-Pedal 1-Pedal

(ohne (mit (Durch Niederdriicken
Zwischenstellung) Zwischenstellung) des Pedals nach hinten)
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(2) Erlauterung der Pedalbewegung

1-Pedal 1-Pedal 1-Pedal
2-Pedal-Typ (ohne Zwischenstel- | (ohne Zwischenstel- | (Durch Niederdriicken
lung) lung) des Pedals nach hinten)
Ausgangsstellung | Ausgangsstellung | Ausgangsstellung | Ausgangsstellung
Presser : Zwischen- Presser : Maximalposi- | Presser: Maximalpositi- | Presser : Zwischenstel-
stellung @ oder Stof- | tion ® on® lung @
feinlegeposition ® 1) Einlegen des 1) Einlegen des 1) Einlegen des Néh-
1) Einlegen des Nahguts Nahguts guts
Nahguts | 2) Bestitigung der | 2) Bestitigung der | 2) Bestitigung der
Der Presser hebt sich Nahguteinfiihrung| Nahguteinfuhrung Nahguteinfiihrung
um den Vordrickbe- Der Presser senkt sich | Der Presser senkt sich Wenn das Pedal nach
trag des linken Pedals. | gyf die Stoffeinlege- auf die Zwischenstellung| hinten niedergedriickt
2) Starten des position CS_) wenn das @_) wenn das rechte wird, wird der Nahfull auf
Nahvorgangs rechte Pedal bis auf die | Pedal auf die erste Stufe| Maximalposition @ ange-
Der Nahvorgang be- erste Stufe niederge- niedergedrtickt wird. hoben. Der Presser senkt
ginnt, wenn das rechte| druckt wird. 3) Bestitigung des sich auf die Zwischenstel-
Pedal niedergedriickt | 3) Starten des Nah- | ~ Nahstarts lung @ , wenn das rechte
wird. vorgangs Der Presser senkt sich Pedal auf die erste Stufe

niedergedrickt wird. Der

3) Beenden des Der Nahvorgang be- auf die Stoffeinlegeposi- . :
) Niahvorgangs ginnt, wenn das rechte | tion ® , wenn das rech- g{gﬁgﬁ,ﬁ;ﬁgg}az;ﬁgnagdle
Der Presser hebt sich | Pedal auf die zweite te Pedal auf die zweite wenn das rechte PecE’
automatisch bis zur Stufe niedergedruckt Stufe niedergedruckt auf die zweite Stufe nie-
Zwischenstellung @ . | Wird. wird. dergedriickt wird

~ | 4) Beenden des 4) Starten des Nih- " N
Nihvorgangs vorgangs 3) Starten des Nah-

vorgangs
Der Nahvorgang beginnt,
wenn das rechte Pedal

auf die dritte Stufe nieder-

Der Presser hebt sich| Der Nahvorgang be-
automatisch bis zur Ma-| ginnt, wenn das rechte
ximalposition D . Pedal auf die dritte Stufe
o niedergedriickt wird.

5B don d gedriickt wird.
eenden des 5
Nihvorgangs | 4 ngg“adneg“sdes Nah-

Der Presser hebt sich
automatisch bis zur Ma-

ximalposition D .

Der Presser hebt sich
automatisch bis zur Zwi-

schenstellung @ .

* Die Hohe der auf der linken Seite beschriebenen

Positionen von () bis 3 kann mit Hilfe der Spei-
cherschalter eingestellt oder geandert werden.

S o — "V-21. Methode zum Andern der Speicher-

( 14/® schalterdaten" S.55.

Stoff \V

N

L 7

* Pedalschalter-Einstellung (Bei Verwendung des optionalen 2-Pedal-Schalters (Tei-
lenummer: 40003491))

D@
= =
[ 7
= W,
A YO
000 2
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(4. Eingabe des Pressertyps)

(1) Einstellverfahren des Pressertyps

A B
1) Rufen Sie den Pressertyp-Einstel-
lungsparameter auf.
Wenn die Taste MODE @ “ gedriickt - +
A L=
wird, wird der Bearbeitungsbildschirm A fir den 1 — -
Speicherschalter (Stufe 1) angezeigt. a4xBET M o

2) Wahlen Sie den Pressertyp. - - @ @

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ gll‘

, SO dass die in der nachstehenden Abbildung ge-
zeigte Anzeige erscheint. Stellen Sie den tatsach-
lich an der Nahmaschine montierten Pressertyp
B gemal der nachstehenden ,,(2) Tabelle der
Pressertypen® ein. 4

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ5*

1 - 2<—>3<—>5

4= 20 mm B30 mm Bx41 mm

1 1

(2) Tabelle der pressertypen

Stellen Sie die Nummer im Rahmen der eingravierten Teilenummer des Pressers auf den Pressertyp ein.

Typ Teilenummer des Presserfulles e—
1| Typ B151177[1000 *

4525 mm
@2 Typ 2 B151177[2J000 *
B 38mm

_ * Stellen Sie Typ 5 ein, wenn Sie einen Pres-
@ 3 Typ3 8151177000 ) serful eines anderen Typs als 1 bis 3 verwen-
B mm den.
@ 5 | Typ5” — Andern Sie PresserfuBbreite und

* Presserfulllange des Speicher-

schalters (Stufe 1) zur Anpassung an den zu

verwendenden Presserful}.

— Siehe "V-21. Methode zum Andern der
Speicherschalterdaten” S.55.

* Bei Verwendung von Typ 5 mit einer Stichbrei-
te von 6 mm oder mehr und einer Lange von
41 mm oder mehr missen Komponenten, wie
Stoffdriickerarm, Transportplatte usw., ausge-
wechselt werden.
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(5. Durchfiihrung der Musterwahl )

(1) Auswahl auf dem Musterwahlbildschirm

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED @ erlischt, ist die Musterwahl akti-

viert. iLEH-17905 000 N it
Wenn der aktuelle Modus der Nahmodus ist, drii- —

cken Sie die Taste READY @ " ©) |, um den m}

S [127 v b

170

SO

Modus auf den Eingabemodus umzuschalten.

2) Rufen Sie den Musterwahlbildschirm
auf.
Das Muster Nr. A, das gegenwartig ausgewahlt
ist, wird angezeigt.

3) Wahlen Sie das Muster aus.

1t D @
Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g‘ )

, worauf die registrierten Muster der Reihe nach
durchgeschaltet und angezeigt werden. Wahlen
Sie hier die Nummer des Musters aus, das Sie
nahen wollen.

(2) Auswahl mit Hilfe der Registriertaste

Bei dieser Nahmaschine kann eine gewiinschte Musternummer unter der Taste PARAMETER REGISTER
registriert werden. Wenn das Muster einmal registriert worden ist, kann die Musterwahl durch einfaches

Driicken der Taste durchgefiihrt werden.
— Siehe "V-16. Verendung der Parameterregistriertaste" S.47.
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(6. Andern der Nadelfadenspannung )

Die Nadelfadenspannung kann wahrend der Durchfiihrung einer Nahprobe geandert werden, da die auf
die Nadelfadenspannung bezogenen Daten auch durch den Nahmodus eingestellt werden kénnen.

1) Rufen Sie die Einstelldaten fiir die Fa-
denspannung im Parallelabschnitt auf.

Wenn die Taste THREAD TENSION { K&l ge-

druckt wird, wird der Nahdaten-Bearbeitungsbild-
schirm A angezeigt.

2) Andern Sie die Fadenspannung im Paral-
lelabschnitt.

Andern Sie die Fadenspannung im Parallelab-
schnitt. Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @

+

s wodurch der Einstellwert B erhoht oder

erniedrigt wird und die Fadenspannung geandert
werden kann. Die Beziehung zwischen dem Ende
des Nahvorgangs und dem Einstellwert ist aus der
nachstehenden Abbildung ersichtlich. Stellen Sie
den Wert unter Bezugnahme auf die Abbildung ein.

3) Rufen Sie die Einstelldaten fiir die Fa-
denspannung im Riegelabschnitt auf.

Wenn die Taste THREAD TENSION ® M erneut

gedruckt wird, wird der Nahdaten-Bearbeitungsbild-
schirm C angezeigt.

4) Andern der Nadelfadenspannung im
Riegelabschnitt.

Andern Sie die Nadelfadenspannung im Parallel-
abschnitt. Driicken Sie die Taste DATA CHANGE

1+
LY

erniedrigt wird und die Fadenspannung geéndert
werden kann.

, wodurch der Einstellwert D erhoht oder

B
s
5051 120 -—A
g= 1), 2)
=
b -—
D
|
S055 R +—cC
== 3),4)
== R
=
- -—

=+

Die Beziehung zwischen dem Ende des Nahvorgangs und dem Einstellwert ist aus der nachste-

henden Tabelle ersichtlich. Stellen Sie den Wert unter Bezugnahme auf die Tabelle ein.

* Angaben zur Spannung auller dem Parallel- und dem Riegelabschnitt finden Sie unter "V-11. Andern
der Nahdaten" S.35 und "V-21. Methode zum Andern der Speicherschalterdaten" S.55.

Einstellwert der Spannung im Raupenabschnitt O und Riegelabschnitt @

Einstellwert auf dem Display
U Anfangswert n

Kettenstich @ Spannung im Raupen-| Scheitel wird 120 Scheitel wird Fur die Augenra-
abschnitt abgesenkt. angehoben. dialform muss die
@ Spannung im Riegel- | Fadenspannung 35 Fadenspannung Riegelspannung
abschnitt wird verringert wird erhéht. zuerst auf etwa
Uberwend- | ® Spannung im Rau- Fadenspannung 60 Fadenspannung 120 eingestellt
lichstich penabschnitt wird verringert wird erhoht. und der Stichaus-
@ Spannung im Riegel- | Fadenspannung 60 Fadenspannung gleich durchge-

abschnitt wird verringert wird erhoht. fahrt werden.

Kettenstich und Uberwendlichstich
Kettenstich Kettenstich

|

Uberwendlichstich

Wird die Spannung des Nadelfadens erhéht, um gerades Durchdringen
des Gewebes zu gestatten, wird der Kettenstich durch den Spulenfaden
gebildet, der von beiden Seiten zur Mittellinie gezogen wird.

Uberwendlichstich

I\N\N\NVVVVVV\l\l\l\l\l\l\l\||I 7
| ARRRRRRRRRRRRRRRRY

Uberwendlichstich

Der Uberwendlichstich wird als Zickzackstich gebildet, wobei der Nadel-
faden nur auf der Oberseite, und der Spulenfaden auf der Unterseite des
Nahguts sichtbar ist.
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(7. Durchfiihrung einer Néhwiederholung)

Wenn die Stopptaste A wahrend des Nahbetriebs
gedruckt wird, unterbricht die Nahmaschine den
Nahvorgang und bleibt stehen. In diesem Fall
wird der Fehlermeldebildschirm B angezeigt, um
auf das Driicken der Stopptaste aufmerksam zu
machen.

Zum Fortsetzen des Nahvorgangs ab ei-
nem bestimmten Punkt

Nahbewegungs-Stoppzustand
Der Fehlermeldungsbildschirm B wird angezeigt.

1) Heben Sie den Fehler auf.
Driicken Sie die Taste RESET® 47 ,umden

Fehlernummer Fehlerpiktogramm
Fehler aufzuheben. Dann wird der Schrittbewe-

gungsbildschirm C angezeigt.

0102
2) Stellen Sie den Presser zurlick.

Driicken Sie die Taste BACKWARD @ -1 B |

um den Presser stichweise zurlickzustellen.
Driicken Sie die Taste FORWARD @ -2 [}, um

den Presser stichweise vorzustellen. Q‘*% @ @

Stellen Sie den Presser auf die Nahwiederholungs-
position zurtick.

3) Starten Sie den Nahbetrieb erneut.

Driicken Sie das rechte Pedal nieder, um den Nah-
betrieb wieder zu starten.

Zur Durchfiihrung einer Nahwiederholun

ab dem Anfang 3
Nahbewegungs-Sto.pngstand. _ * Die Werte fiir existierende Stichzahl/
Der Fehlermeldungsbildschirm B wird angezeigt. Gesamtstichzahl werden in Abschnitt D angezeigt.
1) Heben Sie den Fehler auf. Der eX|.st|erende Nahbefehl wird in Abschnitt E
angezeigt.

Driicken Sie die Taste RESET@® 4/ ,umden Die folgenden Befehle sind verfiigbar

Fehler aufzuheben. Dann wird der Schrittbewe- Nihbefehl Sprungvorschubbefehl
gungsbildschirm C angezeigt.

2) Stellen Sie den Presser auf die Nah- !
gut-Einlegeposition zuriick.
Stel_lgn Sie ‘fe” Pr?sser al‘!f dl_e Nahgut-Einlege- Fadenabschneidebefehl Messerbefehl
position zurtick.Driicken Sie die Taste RESET
©® /7 erneut, so dass der Presser zur Nah- j_’-}g |:|I

gut-Einlegeposition zurtickkehrt.

3) Fuhren Sie die Naharbeit wieder von
Anfang an durch.
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(8. Aufwickeln des Spulenfadens )

(1) Bewickeln der spule

Z

e

=

1) Setzen Sie die Spule ein.

Schieben Sie die Spule bis zum Anschlag auf die
Spulerachse. Ziehen Sie den Spulenfaden in der
nummerierten Reihenfolge durch die Fihrungen,
wie in der Abbildung gezeigt, und wickeln Sie das
Fadenende mehrmals um die Spule. Driicken Sie
dann den Spulerhebel @ in Richtung der Pfeil-
marke.

- ;g:

2) Schalten Sie die Maschine auf den
Spulermodus um.

Driicken Sie im Eingabezustand die Tasten

PRESSER und WINDER @ LE¥=4. Driicken
Sie in diesem Zustand die Taste ITEM SELECT
0 v .

3) Starten Sie den Spulerbetrieb.

Driicken Sie das rechte Pedal nieder, worauf die
Nahmaschine anlauft und mit dem Aufwickeln
des Spulenfadens beginnt.
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Wenn Sie den Spuler unabhéngig
starten (Starten nur des Spulers,
ohne Ndhen durchzufiihren),
entfernen Sie den Nadelfaden von
@ bis B, wie in der nachstehenden
Abbildung gezeigt, um sorgfiltig
zu verhindern, dass der Nadelfaden
in der Fadengeberdse usw.

Jorgichty,  verheddert wird.

4) Stoppen Sie die Nahmaschine.

Nachdem die Spule mit der vorbestimmten Fa-
denmenge bewickelt worden ist, wird der Spu-
lerhebel (D freigegeben. Driicken Sie die Taste

PRESSER und WINDER @ l;*/g , oder dri-

cken Sie das rechte Pedal nieder, um die Nahma-
schine anzuhalten. Nehmen Sie dann die Spule
ab, und schneiden Sie den Spulenfaden mit der
Fadenabschneider-Halteplatte 3 ab.

* Dricken Sie die Taste PRESSER und WINDER

(5] l:*/g , worauf die Nahmaschine anhalt

und auf den Normalmodus umgeschaltet wird.

» Wird das rechte Pedal erneut niedergedruickt,
bleibt die Nahmaschine stehen, wahrend der
Spulenfaden-Wickelmodus unverandert bleibt.
Wenden Sie dieses Verfahren an, wenn Sie
mehrere Spulen bewickeln wollen.

(2) Einstellen der Spulenfaden-Wickel-

menge.

Um den Spulenfaden-Wickelbetrag einzustellen,
die Befestigungsschraube @ l6sen, und den Spu-
lerhebel D in Richtung A oder B schieben. Dann
die Befestigungsschraube @ festziehen.
Richtung A : Verringern
Richtung B : Vergrélern
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(9. Verwendung des Zahlers )

Fir diese Nahmaschine kénnen die Fortschrittsrate und die Betriebsrate der Nahmaschine durch Einstel-
len des Werkstlickzahlers und des Produktionsparameters angezeigt werden.
Angaben zum Nutzungsverfahren der Fortschrittsrate und der Betriebsrate finden Sie unter "V-28. Pro-

duktionsunterstiitzungsfunktion"” S.66.

[Werkstiickzahler]

(1) Einstellverfahren des Werkstiuckzahlers , . c D
1) Aufrufen des Werkstuckzahlerbild- K
schirms = 0c00 A 1=
Driicken Sie im Eingabemodus, in dem die Be- ﬁ g% D 80% - .
-1 1600.-3000 v L

reitschafts-LED @ erlischt, die Taste INFORMA-

= * 3000.-9999
TIONS ® o , um den Werkstlickzahlerbild- @ @

schirm A anzuzeigen.

2) Zahlertyp
Als Zahlertyp fur den Nahvorgangszahler ist nur
der Schrittzahler B verfiigbar.

0000

[f] s50% 41 80%
&=+ 1500.-3000
= 4 300079999

3) Andern des Einstellwerts fiir die "pro
Tag zu erzeugende Werkstiickzahl"

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@® — ,um
v

"pro Tag zu erzeugende Werkstlickzahl Soll-Stlick-
zahl" D in invertierter Darstellung anzuzeigen.
Geben Sie die pro Tag zu erzeugende Soll-Stlick-
zahl durch Driicken der Taste DATA CHANGE @

1=
E

4) Andern des Istwerts von "pro Tag zu erzeugende Werkstiickzahl"

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ — , um den Istwert C von "pro Tag zu erzeugende Werkstuick-
v

zahl" in invertierter Darstellung anzuzeigen. Der Zahlenwert kann auch mithilfe der Taste DATA CHANGE

8
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(2) Abschluss der Zahlung

Der Zahlungsabschlussbildschirm ist werksseitig vor dem Versand auf "deaktiviert" eingestellt worden.
Um den Zahlungsabschlussbildschirm fiir den Nahvorgangszahler zu benutzen, stellen Sie den Speicher-
schalter U077 auf "Anzeige aktivieren" ein. (Siehe "V-21. Methode zum Andern der Speicherschalter-
daten” p.55.)

[Spulenfadenzahler]

(1) Einstellverfahren des Werkstiickzahlers

1) Wahl der Zshlerart E F G T
'y
Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ — Q000 N
v A =
B0% 80% S
, um das Piktogramm E anzuzeigen, das den K =4 1810730000 v Ly
Zahlertyp invertiert anzeigt. Driicken Sie die = 4 2000,-9999 @ @
1=+
Taste DATA CHANGE @ g_, und wahlen Sie
L =t

den gewlnschten Zahler unter den nachstehend
angegebenen Zahlerarten aus.

2) Andern des Einstellwerts fiir den Spu- G
lenfadenzahler _
- T s0% Bng.;n : =
Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@® — |, ' " ? = .
v z=-+ 1500.-30)0 v S
um den Einstellwert G fiir den Spulenfadenzahler £ *3000.9999 @ @
in invertierter Darstellung anzuzeigen. Geben Sie
den Einstellwert, der bis zum Erreichen dieses =t

Werts zu zahlen ist, durch Driicken der Taste

DATA CHANGE @ g: .

3) Andern des Istwerts des Spulenfadenzihlers

r'y

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ — , um den Istwert F des Spulenfadenzénhlers in invertierter
v

Darstellung anzuzeigen.

1+

2

Es ist auch mdglich, den Zahlenwert mit der Taste DATA CHANGE @ g
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(2) Typ des Spulenfadenzdhlers

(D Stiickzahl-Aufwartszahler

g 4 Der auf dem Spulenfadenzéhler angezeigte Istwert wird jedes Mal, wenn die Ndhmaschine 10
Stiche genaht hat, um eins erhéht. Wenn der Istwert den Einstellwert erreicht, wird der Zah-
lungsabschlussbildschirm angezeigt.

(@ Stiickzahl-Abwartszéahler

Der auf dem Spulenfadenzahler angezeigte Istwert wird jedes Mal, wenn die Nahmaschine 10
% *  Stiche genaht hat, um eins erniedrigt. Wenn der Istwert 0 (Null) erreicht, wird der Zahlungsab-

schlussbildschirm angezeigt.

(3 Zahler wird nicht benutzt

=
(3) Ruicksetzverfahren des Zahlers nach H
dem Zahlungsabschluss
Wenn wahrend der Naharbeit der Aufwartszah- ,& -b% & =

lungszustand erreicht wird, beginnt der gesamte -.EE-E 4 9g9ag v =
Aufwirtszahlungsbildschirm H zu blinken. Drii- T 499

cken Sie die Taste RESET@®| 4 ,umden @ @

Zahler zuriickzusetzen und die Maschine auf den
N&hmodus umzuschalten. Dann beginnt der Zah-
ler wieder mit der Zahlung.

(4) Uberpriifungsverfahren des Zihlers

im Bereitschaftszustand

Driicken Sie im Ndhmodus, bei dem die Bereit- 00:00 a 1

schafts-LED @ aufleuchtet, die Taste INFORMA- [T] 50% 1 80% —
&4 1500.-3000

v
TIONS ® o , um den Werkstiickzahlerbild- = 4 2000.-9999 @ @
o)

-

schirm aufzurufen. Auf diesem Bildschirm kann
der Zahler Gberpruft werden.
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(10. Verwendung des Anfangswertmusters )

Diese Nahmaschine verfligt Giber Anfangswerte zur Durchfiihrung des optimalen Nahbetriebs fiir die
Nahformen (31 Formen). — Siehe "XI. TABELLE DER ANFANGSWERTDATEN FUR DIE EINZELNEN

FORMEN" S.89.
Wenn Nahdaten neu erzeugt werden, ist es zweckmalig, sie durch Kopieren des Anfangswertmusters zu

erzeugen.

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED € erlischt, ist die Musteranderung mf
aktiviert. Driicken Sie im Falle des Nahmodus die

>
n||||||||||
Wi
-
-]

—
—
=

2)

Taste READY @ . ©) |, um die Maschine auf
den Eingabemodus umzuschalten.

3)

2) Rufen Sie das Anfangswertmuster
auf. -
Das gegenwartig ausgewahlte Muster Nr. A wird
angezeigt. Driicken Sie die Taste DATA CHANGE

|___4-
(7] g' _, um das Anfangswertmuster @ aus-

zuwahlen.

> "IIIIIII“
! nnm +

Cc

3) Wahlen Sie die Form.

Der Formwahlbildschirm B wird angezeigt, um
die gegenwartig ausgewahlte Form C zu zei-
gen. Wahlen Sie die zu ndhende Form C mit der

4

Taste DATA CHANGE @ g'-:

. Es ist moglich,

die Form unter den 12 werksseitig vorgegebe-
nen Formen auszuwahlen. Durch Erweitern der
Formenauswahlbasis kann die Form jedoch aus
maximal 31 Formen ausgewahlt werden (K004).
— Siehe "V-21. Methode zum Andern der Spei-
cherschalterdaten” S.55. ) €

4) Fuhren Sie eine Nahprobe durch.
Driicken Sie die Taste READY @ , um

die Maschine auf den Nahmodus umzuschalten.

Nun kann der Nahvorgang durchgefiihrt und die

ausgewahlte Form genaht werden.

* Das Anfangswertmuster kann nur in Bezug auf die Daten zu Nadelfadenspannung und Nahgeschwin-
digkeit bearbeitet werden. Beachten Sie, dass die bearbeiteten Daten auf die Anfangswerte zurtickge-
setzt werden, wenn die Musterform geandert oder ein Neuaufruf des Musters ausgefiihrt wird.

5) Kopieren Sie das Anfangswertmuster.
Kopieren Sie das durch die obigen Schritte ausgewahlte und bestatigte Muster zu dem Normalmuster, um

es zu benutzen.
Kopierverfahren — siehe "V-14. Kopieren des Nahmusters" S.44.
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(11. Andern der Nahdaten )

(1) Werksseitig vorgegebene Anfangsnahdaten

Die Muster 1 bis 10 sind bereits werksseitig registriert worden. Die Anfangswerte des Rechtecktyps, die
sich nur in der Stoffschnittlange unterscheiden, sind in die Nahdaten eingegeben worden. — Siehe "XI.
TABELLE DER ANFANGSWERTDATEN FUR DIE EINZELNEN FORMEN" S.89.

Musternummer Stoffschnittlange
1 6,4 mm (1/4")
2 9,5 mm (3/8")
3 11,1 mm (7/116")
4 12,7 mm (1/2)
5 14,3 mm (9/16”)
6 15,9 mm (5/8")
7 17,5 mm (11116")
8 19.1 mm (3/4)
9 22,2 mm (7/8")
10 25,4 mm ")

(2) Verfahren zum Andern der Nidhdaten

1) Schalten Sie die Maschine auf den Ein- patenpostennummer  Datenposten-Piktogramm

gabemodus um.

Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET A
READY-LED @ erlischt, ist die Nahdatenanderung

aktiviert. Driicken Sie im Falle des Nahmodus die

Taste READY @ , um die Maschine auf

den Eingabemodus umzuschalten.

2) Rufen Sie den Nahdaten-Bearbeitungs-
bildschirm auf.

Wenn die Taste EDIT @ @ gedruckt wird, wird

der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm A fiir die
gegenwartig gewahlte Musternummer angezeigt.

3) Wahlen Sie die zu dndernden Nahda-
ten aus.

r'y

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ ~, »und

wahlen Sie den zu dndernden Datenposten aus.

Beachten Sie, dass Datenposten, die je nach der Form nicht benutzt werden, und Datenposten, die ohne
Funktion eingestellt werden, Gbersprungen und nicht angezeigt werden.

— Siehe "V-12. Einstellverfahren zum Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung" S.37

4) Andern Sie die Daten.

Bei den Nahdaten gibt es Datenposten, fiir die der numerische Wert geandert wird, und solche, fiir die ein
Piktogramm gewahlt wird. Datenposten, fir die der numerische Wert geandert wird, sind mit einer Nummer
(z.B. (5002 ]) versehen. Erhéhen oder Erniedrigen Sie den Einstellwert mit der Taste DATA CHANGE @

|__‘_+
g’ ~, um den Wert zu andern. Datenposten, fur die ein Piktogramm gewahlt wird, sind mit einer Nummer

(z.B. EIOIl) versehen. Das Piktogramm kann mit der Taste DATA CHANGE @ gi gewahlt werden.

| B

— Einzelheiten zu den Nahdaten finden Sie unter "V-13. Ndhdatenliste™ S.38.
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5) Andern des Namens der Musterdaten.
Wahlen Sie "S500 Musterdatenname", und dri-

cken Sie die Bearbeitungstaste @ @ um eine

Anderung des Musterdatennamens zu ermdgli-

SEL

chen.
A
Wenn Sie die Taste ITEM SELECT @ — dri-
v

cken, wird der Bearbeitungspunkt der Reihe nach
verschoben. Das Zeichen zwischen ,+“ und ,-“ ist
die in Auswabhl befindliche Bearbeitungsposition.

+

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g

By

, wahrend das Zeichen ausgewahlt ist, um das
Zeichen auszuwahlen. Driicken Sie die Taste RE-

SET®| 47 ,um das ausgewahlte Zeichen zu

I6schen. Wenn Sie die Taste RESET @ | 7 Fiir den Musternamen verwendbare Zeichen
eine Sekunde lang gedriickt halten, kann der Da- A-Z,0-9,.,+, -/ #, (Leerzeichen)

tenname geldscht werden.

Andern Sie den Musterdatennamen, indem Sie
das oben beschriebene Verfahren wiederholt aus-
fUhren.

o Bis zu 14 Zeichen konnen fiir den Kommentar eingegeben werden. Es werden jedoch )
0rsIC

| U nicht alle Zeichen unter dem Eingabemodus angezeigt. |
| (10 Zeichen konnen mit GroBbuchstaben angezeigt werden.) )
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( 12. Einstellverfahren zum Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung )

Bei dieser Nahmaschine wurde der Nahdaten-Bearbeitungsmodus werksseitig deaktiviert, so dass weni-
ger haufig benutzte Nahdatenposten nicht bearbeitet werden kdnnen. Wenn Sie die Daten entsprechend
Ihrer Nahprodukte genauer einstellen mdchten, aktivieren Sie den Nahdaten-Bearbeitungsmodus, bevor

Sie die Maschine benutzen.

* Wenn fir die Einstellung der Ndhdaten mit/ohne Bearbeitung S052, Spannung im rechten Parallelab-
schnitt, auf ohne Bearbeitung eingestellt wird, erfolgt der Nahvorgang mit den Daten fir S051, Span-
nung im linken Parallelabschnitt. Wenn S056, Spannung fur 2. Riegel, auf ohne Bearbeitung eingestellt

wird, erfolgt der Nahvorgang mit den Daten fur S055, 1. Riegelabschnitt.
Wenn andere Nahdatenposten aul3er den obigen auf den Zustand ohne Bearbeitung eingestellt wer-

den, werden die Anfangswertdaten aufgerufen.

1) Schalten Sie die Maschine auf den Ein-

gabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED @ erlischt, ist die Dateneinstellung A
aktiviert. Driicken Sie im Falle des Nahmodus die
Taste READY @ , um die Maschine auf (Mit Bearbeitung)
C
den Eingabemodus umzuschalten. = .
OFF »~
2) Rufen Sie den Bildschirm zur Umschal- B ZE
tung zwischen Aktivierung/Deaktivie- = =
rung der Nahdatenbearbeitung auf. L =.
(Ohne Bearbeitung)

Driicken Sie die Taste MODE @ “ Wahlen

Sie ,,05 Wahl der Nahparameter-Bearbeitung“.
Daraufhin werden die Bildschirme A und B zur
Umschaltung zwischen Aktivierung/Deaktivierung
der Datenbearbeitung angezeigt.

3) Wahlen Sie die zu andernden Nahda-

'Y
v
ten aus.
. @

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@® —, und
v

wahlen Sie den Nahdatenposten C aus, den Sie
andern wollen. Dabei kénnen nur Posten gewahlt
werden, fur die eine Anderung mdéglich ist.

4) Umschaltung zwischen Aktivierung/

Deaktivierung der Bearbeitung.

1t D € 9
Wenn die Taste DATA CHANGE @ . gedrickt wird, wird die Piktogrammanzeige C fur die gegen-

wartig ausgewahlten Nahdaten umgeschaltet.
Invertierte Anzeige: mit Bearbeitung
Normale Anzeige: ohne Bearbeitung
Kehren Sie zu Schritt 3) zurlick, worauf Sie mehrere Nahdatenposten andern kénnen.

5) Speichern Sie die eingestellten Daten.

Wenn die Taste RETURN @ @ gedruckt wird, wird der umgeschaltete Zustand gespeichert, und der

Modusbildschirm erscheint wieder. Wenn die Taste RESET @ | 4~  gedriickt wird, erscheint der vorhe-

rige Bildschirm wieder.
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(13. Nihdatenliste )

Y¢ Nahdaten sind Daten, die fiir jedes der 99 Muster von 1 bis 99 eingegeben werden kdnnen.

Die Nahmaschine wurde werksseitig so eingestellt, dass die Daten, fir die ,mit/ohne Bearbeitung” einge-
stellt werden muss, nicht gewahlt werden kdénnen. Schalten Sie die Funktion auf ,mit Bearbeitung® um,
falls dies fir den Betrieb notwendig ist. — Siehe "V-12. Einstellverfahren zum Aktivieren/reaktivieren
der Nahdatenbearbeitung" S.37.

Nr.

Posten

Einstellbereich

Editiereinheit

Bemerkungen

S001

Nahform
Wahlen Sie die gewiinschte Musterform unter den 31 in der Nah-
maschine gespeicherten Nahformen aus.

[ 4 -
I i I i Siehe "II-2. Liste der
ol
1 1
[ T

Standardndhformen™ S.3.
Die Nahmaschine wurde werksseitig so eingestellt, dass nur
12 Standard-Nahformen gewahlt werden kdnnen. Um die
Zahl der Formenarten zu erhéhen, missen Sie die Einstel-
lung von K004 Nahform-Auswahlstufe der Speicherschal-
terdaten durchfiihren. — Siehe "V-22. Liste der Speicher-
schalterdaten” S.56.

—_
1
1

1 bis 31

1

$002

Stoffschnittlange

Dieser Punkt dient zur Einstellung der Schnittlange
des Stoffmessers. Im Falle der Riegelform (Nr. 27,
28, 29 und 30 von S001) wird jedoch die Nahlange
eingestellt.

Wenn bei Aktivierung von U019 Funktion fiir
Stoffmesser-Mehrfachausschlag der Speicher-
schalterdaten die Mehrfachausschlage des Messers
gemalf der mit dem Posten U018 Stoffmessergrofe
eingestellten MessergroRe durchgefiuhrt werden, wird
das Nahprodukt geschnitten. — Siehe "V-22. Liste
der Speicherschalterdaten™ S.56.

[y

3,0 bis 120,0

0,1 mm

S003

Messerschlitzbreite, rechts

Dieser Posten dient zur Einstellung des Abstands
zwischen dem Stoffmesser und dem rechten Parallel-
abschnitt.

[ [LLLLL

+

-2,00 bis 2,00

0,05 mm

S004

Messerschlitzbreite, links

Dieser Posten dient zur Einstellung des Abstands
zwischen dem Stoffmesser und dem linken Parallel-
abschnitt.

i

-2,00 bis 2,00

0,05 mm

S005

Uberwendlichbreite, links ——
Dieser Posten dient zur Einstellung der Uberwend- H B
lichbreite des linken Parallelabschnitts. _'H‘_:

0,10 bis 5,00

0,05 mm

S006

Verhiltnis der rechten zur linken Form —g=
Dieser Posten dient zur Einstellung des Vergrofe- ==
rungs-/Verkleinerungsverhaltnisses der rechten Form :_'FL
mit der Messerposition in der Mitte.

50 bis 150

1%

S007

Parallelabschnitt-Stichteilung
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichteilung
des linken und rechten Parallelabschnitts.

0,200 bis 2,500

0,025 mm

S008

Lange des 2. Riegels I
Dieser Posten dient zur Einstellung der Lange des ==
Riegels auf der Oberseite. —

Unterseite des £ Unterseite des Unterseite des
Rechtecktyps Geradriegeltyps Keiltyps

0,2 bis 5,0

0,1 mm

S009

Liange des 1. Riegels
Dieser Posten dient zur Einstellung der Lange des
Riegels auf der Riickseite.

Oberseite des
Rechtecktyps

0,2 bis 5,0

0,1 mm
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Nr. Posten Einstellbereich Editiereinheit Bemerkungen
S010 | Korrektur der Riegelbreite, rechts -1,00 bis 1,00 0,05 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der rechten
AuBenform des Riegelabschnitts in Bezug auf den
Uberwendlichabschnitt. Der 1. und der 2. Riegel
werden korrigiert.
Oberseite des Unterseite des Unterseite des %
Rechtecktyps Geradriegeltyps Rechtecktyps
S011 | Korrektur der Riegelbreite, links -1,00 bis 1,00 0,05 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der linken
AufRenform des Riegelabschnitts in Bezug auf den
Uberwendlichabschnitt.
Oberseite des Unterseite des Unterseite des %
Rechtecktyps % Geradriegeltyps Rechtecktyps
S012 | Keilriegelversatz, links == 0,00 bis 3,00 0,05 mm *
Dieser Posten dient zur Einstellung der Lange des —
Riegelabschnitts der Keilriegelform. _J E
S013 | Keilriegelversatz, rechts == 0,00 bis 3,00 0,05 mm 1
Dieser Posten dient zur Einstellung der Lange des = =
Riegelabschnitts der Keilriegelform. E L
8014 | Lange der Augenform ‘&'ﬂ 1,0 bis 10,0 0,1 mm *q
Dieser Posten dient zur Einstellung der Oberseiten- » e
lange von der Mitte des Auges der Augenform. = =
8015 | Stichzahl der Augenform 1 bis 8 1 *q
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichzahl im ;.1':2'3"
oberen 90°-Bereich der Augenform. il
S016 | Augenbreite 1,0 bis 10,0 0,1 mm *1
Dieser Posten dient zur Einstellung des Quermales 1,|b,'|.:|,r
der Innenseite der Augenform. Der tatsachliche Na- ol e
deleinstichpunkt ist das MaR, zu dem S004 Messer- " ==
schlitzbreite, links hinzugefiigt wird. -
S017 | Augenldnge I7= 1,0 bis 10,0 0,1 mm *1
Dieser Posten dient zur Einstellung der Langsgrofie § =
der Innenseite der Augenform. L
S018 | Lange der Rundtypform 1,0 bis 5,0 0,1 mm *q
Dieser Posten dient zur Einstellung der Oberldénge ="
von der Mitte der Rundtypform. = =
Oberseite des Oberseite des Oberseite des
Rundtyps % Radialtyps % Halbmondtyps %
Unterseite Unterseite des Unterseite des
des Rundtyps Radialtyps Halbmondtyps
S019 | Stichzahl der Radialform 1 bis 8 1 *q
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichzahl im u {1;2-3--
oberen 90°-Bereich der Radialform. ,ﬂ.l.r_,:__
8020 | Verstarkung der Radialform - - *1, %2
Dieser Posten dient zur Wahl von mit/ohne Verstarkungsstiche
der Radialform.
I
e ale
EE : Mit — — :0Ohne

*1 :Wird entsprechend der Form angezeigt.

* 2 :Wird bei Aktivierung des Zustands mit Bearbeitung angezeigt. Siehe "V-12. Einstellverfahren zum
Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung” S.37.

* 3 : Wird bei Wahl der Funktion angezeigt.
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Nr. Posten Einstellbereich Editiereinheit Bemerkungen

S021 | Riegelabschnitt-Stichteilung — 0,200 bis 2,500 0,025 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichteilung ==
des Riegelabschnitts. E?

Oberseite des Oberseite des Oberseite des
Rechtecktyps Rundtyps Halbmondtyps

fE & &

Unterseite des Unterseite des Unterseite des Unterseite des Unterseite des
Rechtecktyps Rundtyps Halbmondtyps Geradriegeltyps Keilriegeltyps

= £ € & ¥

S022 1. Abstand 0,0 bis 4,0 0,1 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung des Abstands zwi- ~ —a=
schen dem 1. Riegel und dem Messerschlitz. Dieser §
Posten gilt fur alle Formen. -

8023 | 2. Abstand _ 0,0 bis 4,0 0,1 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung des Abstands zwi- =
schen dem 2. Riegel und dem Messerschlitz. Dieser =:;
Posten gilt fiir alle Formen.

8031 | Einfach-/Doppelnahen - - -
Dieser Posten dient zur Wahl von Einfach- oder Doppelnéhen.

1 Einfachnihen Z Doppelndhen

Il
5l

8032 | Doppelnahen-Kreuzwahl - - *3
Dieser Posten dient zur Wahl von Uberlappungsnéhen oder Kreuz-
nahen am Nadeleinstich im Parallelabschnitt bei Einstellung von
Doppelnahen.

= : Doppelndhen = : Kreuzndhen
s A = Y0000
S033 | Korrektur der Doppelstichbreite 0,0 bis 2,0 0,1 mm *3

Dieser Posten dient zur Einstellung des Betrags zur
Verringerung der Uberwendlichbreite des 1. Zyklus bei
Einstellung von Doppelnahen.

S034 | Heftstichzahl 0 bis 9 1-mal -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Heftstichzahl.

9-1 il : Mit Heften
I i
i 1 * Ohne Heften ! 3'5" (Einstellung der Zahl der Vorgénge)
S035 | Heftstichteilung - 1,0 bis 5,0 0,1 mm *3
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichteilung -
beim Heften. ¥
S036 | Rollstichlange beim Heften —— 2,0 bis 20,0 0,1 mm *3
Dieser Posten dient zur Einstellung der Rollstichlange
des Nadelfadens beim Heften. :g
8037 | Rollstichteilung beim Heften = 0,2 bis 5,0 0,17 mm *3
Dieser Posten dient zur Einstellung der Rollstichteilung
des Nadelfadens beim Heften. %3
—
S038 | Rollstichbreite beim Heften —— 0,0 bis 4,0 0,1 mm *3
Dieser Posten dient zur Einstellung der Rollstichbreite I
1
des Nadelfadens beim Heften. -H?H—

*1 : Wird entsprechend der Form angezeigt.

* 2 : Wird bei Aktivierung des Zustands mit Bearbeitung angezeigt. Siehe "V-12. Einstellverfahren zum
Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung" S.37.

* 3 : Wird bei Wahl der Funktion angezeigt.
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Nr.

Posten

Einstellbereich

Editiereinheit

Bemerkungen

S039

Langskorrektur des Nadeleinstichs beim
Heften

Dieser Posten dient zur Einstellung des Nadelein-
stich-Verschiebungsbetrags nach vorn oder hinten,
wenn Heften uber mehr als zwei Zyklen durchgefihrt
wird.

0,0 bis 2,5

0,1 mm

*2,*3

S040

Querkorrektur des Nadeleinstichs beim Heften
Dieser Posten dient zur Einstellung des Nadelein-
stich-Verschiebungsbetrags nach rechts oder links,
wenn Heften tber mehr als zwei Zyklen durchgefihrt
wird.

0,0 bis 1,0

0,1 mm

*3

S041

Korrektur der linken Heftstichposition

Dieser Posten dient zur Einstellung des Verschiebungs-
betrags der Nahbezugsposition flir Heften von der Mitte
des linken Uberwendlichstichs nach rechts oder links.

-2,0 bis 2,0

0,1 mm

*2,*3

S042

Korrektur der rechten Heftstichposition

Dieser Posten dient zur Einstellung des Verschiebungs-
betrags der Nahbezugsposition fiir Heften von der Mitte
des rechten Uberwendlichstichs nach rechts oder links.

-2,0 bis 2,0

0,1 mm

*2, *3

S044

Geschwindigkeitseinstellung fiir Heften
Dieser Posten dient zur Einstellung der Heftge-
schwindigkeit.

400 bis 3600

100sti/min

*3

S051

Spannung im linken Parallelabschnitt
Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im linken Parallelabschnitt.

)

[

0 bis 200

S052

Spannung im rechten Parallelabschnitt
Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im rechten Parallelabschnitt.

i)

[

0 bis 200

*2

S053

Spannung im linken Parallelabschnitt

(1. Doppelndhzyklus)

Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im linken Parallelabschnitt des 1. Zyk-
lus beim Doppelnahen.

)

[

0 bis 200

*2’ *3

S054

Spannung im rechten Parallelabschnitt

(1. Doppelnahzyklus)

Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im rechten Parallelabschnitt des 1.
Zyklus beim Doppelnéhen.

IIIIII]

[

0 bis 200

*2,*3

5055

Spannung im 1. Riegelabschnitt
Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im 1. Riegelabschnitt.

[

0 bis 200

S056

Spannung im 2. Riegelabschnitt
Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung im 2. Riegelabschnitt.

it

0 bis 200

*2

S057

Einstellung der Nadelfadenspannung am
Nahanfang

Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung der Riegelstiche am Nahanfang.

0 bis 200

S058

Einstellung der Nadelfadenspannung fiir
Heften

Dieser Posten dient zur Einstellung der Nadelfa-
denspannung fir Heften.

0 bis 200

*3

*1 :Wird entsprechend der Form angezeigt.
* 2 : Wird bei Aktivierung des Zustands mit Bearbeitung angezeigt. Siehe "V-12. Einstellverfahren zum

Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung" S.37.

* 3 : Wird bei Wahl der Funktion angezeigt.
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Nr. Posten Einstellbereich Editiereinheit Bemerkungen

S059 | ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des -5 bis 5 1 Stich *2
1. Riegelabschnitts

Dieser Posten dient zur Einstellung des Startzeit-
punkts der Nadelfadenspannungsausgabe im 1.
Riegelabschnitt.

)

[

S060 | ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des -5 bis 5 1 Stich *2
rechten Uberwendlichstichs

Dieser Posten dient zur Einstellung des Startzeit-
punkts der Nadelfadenspannungsausgabe im rech-

ten Uberwendlichabschnitt.

|

[

S061 | ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des 2. -5 bis 5 1 Stich *2
Riegelabschnitts

Dieser Posten dient zur Einstellung des Startzeit-
punkts der Nadelfadenspannungsausgabe im 2.

Riegelabschnitt.

)

!

Dieser Posten dient zur Einstellung der Riegelstich- =

S062 | Riegelstichzahl am Nahanfang == q 0 bis 8 1 Stich -
zahl am N&hanfang. 11.2.3..

S063 | Riegelstichteilung am Nahanfang 0,00 bis 0,70 0,05 mm *2
Dieser Posten dient zur Einstellung der Riegelstich- + j—

teilung am Nahanfang.

S064 | Riegelstichbreite am Nahanfang 0,0 bis 3,0 0,1 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Riegelstich-

breite am Nahanfang. ﬁ:

S065 | Langskorrektur der Riegelstiche am N&h- 0,0 bis 5,0 0,1 mm *2
anfang =
Dieser Posten dient zur Einstellung der Startposition .

g p =

der Riegelstiche in Langsrichtung am Nahanfang.
S066 | Querkorrektur der Riegelstiche am Nahan- -- 0,0 bis 2,0 0,1 mm *2
fang o
Dieser Posten dient zur Einstellung der Startposition .'-ﬂt
der Riegelstiche in Querrichtung am Nahanfang. W

S067 | Riegelstichbreite am Nahende
Dieser Posten dient zur Einstellung der Riegelstich- = wm
breite am Nahende. fﬁ:

0,1 bis 1,5 0,1 mm -

S068 | Riegelstichzahl am Nahende == 0 bis 8 1 Stich -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Riegelstich- &= q

zahl am Nahende. 21.2.3..

S069 | Langskorrektur der Riegelstiche am Na- — 0,0 bis 5,0 0,1 mm *2
hende il —
Dieser Posten dient zur Einstellung der Startposition i-_?,:
der Riegelstiche in Langsrichtung am Nahende.

S070 | Querkorrektur der Riegelstiche am Nahen- - — 0,0 bis 2,0 0,1 mm *2
de ujm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Startposition _h?:
der Riegelstiche in Querrichtung am Nahende. b

S081 | Messerauslosung - - -
Dieser Posten dient zur Wahl von ,Mit/Ohne Auslésung“ des nor-
malen Stoffmessers.

o

: Normalmesserauslésung AUS : Normalmesserauslosung EIN

*1 :Wird entsprechend der Form angezeigt.

* 2 : Wird bei Aktivierung des Zustands mit Bearbeitung angezeigt. Siehe "V-12. Einstellverfahren zum
Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung” S.37.

* 3 : Wird bei Wahl der Funktion angezeigt.
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Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit | Bemerkungen

S083 | Messerauslosung im 1. Doppelndhzyklus - - *2,*3
Dieser Posten dient zur Wahl von ,Mit/Ohne Auslésung“ des Stoffmes-
sers im 1. Zyklus bei der Durchfiihrung von Doppelnahen.

— —

(
(

: Normalmesserauslosung AUS  : Normalmesserauslésung EIN

S084 | Begrenzung der Maximalgeschwindigkeit 400 bis 3600 100 sti/min -
Dieser Posten dient zur Begrenzung der Maximalgeschwin-
digkeit der Nahmaschine. Der Maximalwert der Daten-
bearbeitung entspricht der Nahgeschwindigkeit fir K007
Begrenzung der Maximalgeschwindigkeit der Speicher-
schalterdaten.

— Siehe "V-22. Liste der Speicherschalterdaten™ S.56.

)

S086 | Vorwartsteilung — 0,200 bis 2,500 0,025 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichteilung der TE:t

Vorwartsseite der Riegelform (Form-Nr. 27, 28, 29 und 30

von S001). —_—

S087 | Vorwartsbreite 0,1 bis 10,0 0,05 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichbreite der Vor-
wartsseite der Riegelform (Form-Nr. 27, 28, 29 und 30 von
S001).

T

8088 | Riickwartsteilung — 0,200 bis 2,500 0,025 mm -
Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichteilung der *E%

Ruickwartsseite der Riegelform (Form-Nr. 27, 28, 29 und 30 —

von S001).

S089 | Riickwairtsbreite

Dieser Posten dient zur Einstellung der Stichbreite der
Ruckwartsseite der Riegelform (Form-Nr. 27, 28, 29 und 30
von S001).

0,1 bis 10,0 0,05 mm -

i

S090 | NahfuBdruck 20 bis 80 1 -
Dient zum Festlegen des Drucks zum Andriicken des Nah-
guts. Bei einem Einstellwert von 25 betragt der Nahful3-
druck ca. 4 kg. Bei einem Einstellwert von 80 betragt der
NahfuRdruck ca. 10 kg.

[

$101 | Nahgeschwindigkeit fiir den ersten Riegelab- 400 bis 3600 100 sti/min 1,72

schnitt
Mit diesem Einstellungsposten wird die Nahgeschwindig-
keit fiir den ersten Riegelabschnitt eingestellt.

(

$102 | Nahgeschwindigkeit fiir den zweiten Riegelab- 400 bis 3600 100 sti/min 1,72

schnitt
Mit diesem Einstellungsposten wird die Nahgeschwindig-
keit fir den zweiten Riegelabschnitt eingestellt.

]
e

S§500 | Musterdatenname - - -
Dient zum Andern des Namens der Musterdaten.

*1 : Wird entsprechend der Form angezeigt.
* 2 : Wird bei Aktivierung des Zustands mit Bearbeitung angezeigt. Siehe "V-12. Einstellverfahren zum
Aktivieren/reaktivieren der Nahdatenbearbeitung" S.37.
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(14. Kopieren des Nahmusters )

Die Daten einer bereits registrierten Musternummer kénnen zu einer noch nicht benutzten Musternummer
kopiert werden. Eine Uberschreibungskopie des Musters ist verboten. Wenn Sie Uberschreiben méchten,
fuhren Sie diesen Vorgang nach dem Léschen des Musters durch.

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.

Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET :\jllusit(ern_ummelrI Musternummer (B)
READY-LED @ erlischt, ist Kopieren aktiviert. er Kopierquelle  des Kopierziels
Dricken Sie im Falle des Nahmodus die Taste A

READY © , um die Maschine auf den

Eingabemodus umzuschalten.

2) Wahlen Sie die Musternummer der
Kopierquelle.

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT® —,
v

um die Quellenmusternummer auszuwahlen.

— Siehe "V-5. Durchfiihrung der Muster-
wahl" S.26.

Wenn Sie vollig neue Musterdaten erzeugen,

ist es zweckmaRig, das Anfangswertmuster zu

kopieren.

— Siehe "V-10. Verwendung des Anfangs-
wertmusters” S.34.

3) Rufen Sie den Kopierbildschirm auf.

Driicken Sie die Taste COPY ® @ so dass

der Kopierbildschirm A angezeigt wird.

4) Wahlen Sie die Musternummer des Kopierziels.

1.+

Das nicht verwendete Muster Nr. B wird angezeigt. Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g‘ ,um

L

die zum Kopieren zu verwendende Nummer auszuwahlen.

Wenn Sie das Muster I6schen wollen, wahlen Sie den Mlleimer .

5) Starten Sie den Kopiervorgang.
Wenn die Taste READY @ gedriickt wird, beginnt der Kopiervorgang. Daraufhin erscheint der

Eingabebildschirm wieder, auf dem die durch Kopieren erzeugte Musternummer ausgewahlt wird.
Wenn die Taste RETURN @ @ gedrlckt wird, erscheint der vorherige Bildschirm wieder, ohne Kopie-

ren durchzufiihren.

* Dariiber hinaus kénnen Zyklusdaten und Serienndhdaten nach dem gleichen Verfahren kopiert
werden.
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(15. Bearbeiten/Uberpriifen von Daten auBer Nihdaten )

Der Bildschirm zum Bearbeiten/Uberpriifen der verschiedenen Daten wird durch Auswahlen des Meniis
auf dem Modusbildschirm aufgerufen.

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Der Modusbildschirm kann unter dem Einga-
bemodus bei erloschener Bereitschafts-LED &
aufgerufen werden.
Driicken Sie im Falle des Nahmodus die Taste

READY © , um die Maschine auf den

Eingabemodus umzuschalten.
2) Aufrufen des Modusbildschirms.
Driicken Sie die Modustaste @ “ , um den

Modusbildschirm (Bedienerstufe) anzuzeigen.

Halten Sie dann die Modustaste @ “ drei

Sekunden lang gedriickt, um den Modusbild-
schirm (Wartungsstufe) anzuzeigen.

Die in der nachstehenden Tabelle aufgelisteten
Mentiposten werden auf dem Modusbildschirm
der jeweiligen Stufe angezeigt.

Anzeigestufe Meni auf dem Modusbildschirm

Bedienerstufe Speicherschalter 1

Versionsanzeige

Kommunikation

Registrierung der Parametertaste
Auswahl der Nahparameterbearbeitung

Wartungspersonalstufe USB-Format
Prifprogramm
Pedal-VR-Einstellung
Einstellung des Kontrasts
Speicherschalter 2
Tastensperre
Produktionsparameter

— 45—



3) Auswahlen des Meniis.
Die Posten, die unter der Taste registriert werden kénnen, werden angezeigt. Driicken Sie die Posten-

A
wahltaste @ —, um das Zielmeni auszuwahlen. Wenn Sie die Bearbeitungstaste @ wahrend
v

der MenUwahl driicken, kénnen die folgenden Bildschirme aufgerufen werden.

1. Speicherschalter 1
— Einzelheiten finden Sie unter "V-21. Methode zum Andern der Speicherschalterdaten” S.55.

2. \Versionsanzeige
Die Version der Systemsoftware wird angezeigt.

3. Kommunikation
— Einzelheiten finden Sie unter "V-27. Kommunikation" S.63.

4. Registrierung der Parametertaste
— Einzelheiten finden Sie unter "V-16. Verendung der Parameterregistriertaste"” S.47.

5. Auswahl der Nahparameterbearbeitung
— Einzelheiten finden Sie unter "V-12. Einstellverfahren zum Aktivieren/reaktivieren der Ndhda-
tenbearbeitung" S.37.

6. USB-Format
— Fur Einzelheiten siehe das Mechaniker-Handbuch.

7. Priifprogramm
— FUr Einzelheiten siehe das Mechaniker-Handbuch.

8. Pedal-VR-Einstellung
— Einzelheiten finden Sie unter "V-24. Einstellverfahren des Pedal-Stellwiderstands" S.61.

9. Einstellung des Kontrasts
— Einzelheiten finden Sie unter "V-25. Kontrasteinstellverfahren" S.62.

10. Speicherschalter 2
— Einzelheiten finden Sie unter "V-22. Liste der Speicherschalterdaten” S.56.

11. Tastensperre
— Angaben zu den Verfahren zur Aktivierung der Tastensperrenwahl Gber den Modusbildschirm und
zur Einstellung der Tastensperre finden Sie im Mechaniker-Handbuch.

12. Produktionsparameter
— Einzelheiten finden Sie unter "V-28. Produktionsunterstiitzungsfunktion™ S.66.

| Funktionen, die nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, diirfen nur vom \
| (lasichty Wartungspersonal unter Bezugnahme auf das Mechaniker-Handbuch ausgefiihrt |
| @ werden, weil die Ausfiihrung dieser Funktionen die Nahmaschine blockieren oder |
( unvorhersehbare Unfélle verursachen kann. ]
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( 16. Verendung der Parameterregistriertaste )

Sie kdnnen haufig benutzte Parameter mit der Parameterregistriertaste registrieren und dann benutzen.
Registrierte Parameter kdnnen durch einfaches Driicken der Parameterregistriertaste im Eingabemodus
ausgewahlt werden.

(1) Registriermethode

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED @ erlischt, ist Parameterregistrie-
rung aktiviert. Dricken Sie im Falle des Nahmo-

|
dus die Taste READY @ , um die Ma-
schine auf den Eingabemodus umzuschalten.

2) Rufen Sie den Parameterregistrier-
bildschirm auf.

Driicken Sie die Taste MODE @
den Modusbildschirm anzuzeigen. Wahlen Sie die
F-Tasten-Registrierung auf diesem Bildschirm.

Daraufhin wird der Parameter-Registrierungsbildschirm A angezeigt.

, um

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ auf dem Bildschirm driicken, wird der Bildschirm fiir die Einstellung der
Parameterregistriertaste angezeigt.

Der Bildschirm flr die Einstellung der Parameterregistriertaste kann auch angezeigt werden, indem die zu
bearbeitende Parameterregistriertaste gedrickt gehalten wird.

3) Wahlen Sie den Parameter aus.
Posten B, der unter der Taste registriert werden kann, wird angezeigt. Driicken Sie die Taste ITEM

r'y
SELECT @ —, um den zu registrierenden Posten auszuwahlen.
v

Die folgenden Posten kdnnen registriert werden: Nahdaten, Parameter von Speicherschaltern (Stufe 1)
und Musternummern. Darlber hinaus kann die Registrierung aufgehoben werden, wenn Sie die Miillton-

ne wahlen.
4) Starten Sie die Registrierung.
Wenn die Taste READY @ gedruckt wird, beginnt die Registrierung, und der Modusbildschirm

erscheint wieder. Wenn die Taste RETURN @ gedrlckt wird, erscheint der vorherige Bildschirm
wieder, ohne die Registrierung durchzufihren.

(2) Werksseitiger Registrierungsstatus

Registriertaste Registrierter Parameter Registriertaste Registrierter Parameter
F1 Umschaltung zwischen Ein- F4 Mehrfache Stoffmesserbe- ?I&A
fachnahen/Doppelnahen wegungen unwirksam/wirk-
sam
F2 Heften (aus/Anzahl der Vor- F5 Stoffmessergrofe J]_,
ange i
gange) IR
F3 Einstellung der Heftnadelfa- | i ..
denspannung 9
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(17. Durchfiihrung von Seriennahen )

Diese Nahmaschine kann Serienndhen durchfiihren, wobei mehrere Nahmusterdaten fortlaufend genaht
werden, ohne den Presserful anzuheben. Es ist mdglich, bis zu maximal 6 Formen in einem Zyklus zu
nahen.

Daruber hinaus kann die Registrierung von bis zu 20 Daten durchgefuhrt werden. Kopieren und benutzen
Sie die Daten je nach Bedarf.

— Siehe "V-14. Kopieren des Nahmusters" S.44.

* Je nach den Einstellungsbedingungen kann es notwendig sein, die beim Kauf vorhandenen
Teile auszuwechseln.

(1) Wahl der Seriennahdaten

B A
1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET oo eno Dgﬂal;lg A 1+
READY-LED 6 erlischt, ist die Dauernahdaten- D4 > 0>+ — .
v =

wahl aktiviert. Driicken Sie im Falle des Nahmo-

Fa
dus die Taste READY @ , um die Ma- @ @

schine auf den Eingabemodus umzuschalten.
Nur im Eingabemodus ist die Dauernahdatenwahl
aktiviert.

2) Wahlen Sie Seriennahen.

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@® —,
v

um den Dauernahbildschirm A auszuwéahlen.

+

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g ,

L3

um die zu nahenden Dauernahdaten Nr. B aus-
zuwahlen.

3) Fuhren Sie den Nahvorgang durch.
Wenn die Taste READY @ in dem Zu-

stand gedruckt wird, in dem die Dauerndhdaten
ausgewabhlt sind, leuchtet die SET READY-LED
@ auf, um anzuzeigen, dass Nahen méglich ist.
Nur die Seriennahdatennummer 1 wurde
werksseitig registriert. Der Nahstatus kann jedoch
nicht hergestellt werden, da noch kein Nahmuster
eingegeben worden ist. Fihren Sie die Eingabe
des Nahmusters gemaf dem Abschnitt (2) Bear-
beitung von Serienndhdaten auf der nachsten
Seite durch.
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(2) Bearbeitung von Seriennahdaten

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.

Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED € erlischt, ist die Eingabe der Dau-
ernahdaten aktiviert. Driicken Sie im Falle des

Nahmodus die Taste READY @ , um die

Maschine auf den Eingabemodus umzuschalten.

2) Versetzen Sie die Seriennahdaten in
den Bearbeitungszustand.

Wenn die Taste EDIT @ @ gedrlckt wird, er-

scheint die Dauerndhdaten-Bearbeitungsanzeige
C auf dem Bildschirm. Das zu nahende Muster
Nr. D wird invertiert angezeigt. In diesem Zustand
kénnen die Daten bearbeitet werden.

3) Wahlen Sie den Bearbeitungspunkt.
A

Wenn Sie die Taste ITEM SELECT @ — driicken, wird der Bearbeitungspunkt der Reihe nach gewech-
v

selt, und der gegenwartig ausgewahlte Bearbeitungspunkt wird invertiert angezeigt. Wenn der Bearbei-
tungspunkt zum letzten Datenstlick getragen wird, erscheint das Zusatzanzeigen-Piktogramm, falls eine
verfugbare Musternummer vorhanden ist. Wenn Sie den Bearbeitungspunkt weiter nach vorn bringen,
wird der Datenname zum Bearbeitungspunkt.

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ driicken, wahrend der Bearbeitungspunkt ausgewahlt wird, konnen die
Bearbeitungspunktdaten geandert werden.

Falls der Bearbeitungspunkt die Musternummer ist
Das Zusatzanzeigen-Piktogramm wird an der ausgewahlten Position angezeigt, um die Einfligung von
Musterdaten zu ermdglichen.

Falls der Bearbeitungspunkt der Datenname ist
Der Datenname kann bearbeitet werden.

Auswahlfolge von Bearbeitungspunkten, wenn die Taste ITEM SELECT gedriickt wird

\ 4

\ 4

Musternummer > Zum letzten Datenstiick
hinzuzufiigende Musternummer
(kann nur gewahlt werden, wenn

eine verfiigbare Musternummer, die

eingegeben werden kann, tbrig ist)

Mustername
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4) Andern Sie die Daten des gewihlten Bearbeitungspunkts.

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g'—“, so dass die Daten des Bearbeitungspunkts geandert

werden konnen.

Wenn sich der Bearbeitungspunkt an der Musternummer befindet:
Die registrierten Musternummern werden angezeigt und kénnen gewahlt werden.

Wenn sich der Bearbeitungspunkt am Sprungvorschub befindet:
Der numerische Wert kann innerhalb des Bereichs von £120 mm bearbeitet werden.

Die Musterdaten am Bearbeitungspunkt kénnen auBerdem durch Driicken der Taste RESET @ | 47
geldscht werden.
Wenn die Taste RESET @ | 4 | eine Sekunde lang gedriickt gehalten wird, kdnnen alle registrierten
Musterdaten geléscht werden.
Wiederholen Sie die Schritte 3) und 4), um die Datenbearbeitung durchzufiihren.

5) Abbrechen der Einfiigung von Musterdaten
Wenn die Taste RESET@ | 4 | gedriickt wird, wahrend das Additionsbefehls-Piktogramm angezeigt
wird, kann die Einfligung der Musterdaten abgebrochen werden.
Wenn dariiber hinaus die Taste READY @ gedrickt wird, wird die Einflgung der Musterdaten

abgebrochen und der Modus auf den Nahmodus umgeschaltet.
Wenn die Taste RETURN @ @ gedruckt wird, wird die Einfligung der Musterdaten abgebrochen und

der Modus auf den Eingabemodus umgeschaltet.

* Mit den obigen Schritten ist die Eingabe beendet. Fiir Serienndhen miissen jedoch alle Daten
innerhalb des Bereichs der PressergroRe eingegeben werden. Bei einer Uberschreitung dieses
Bereichs wird eine Fehlermeldung angezeigt. Geben Sie daher die PressergroBe genau ein.

— Siehe "V-4. Eingabe des Pressertyps" S.25.

6) Erzeugen neuer Musterdaten

Driicken Sie die Taste COPY ® @ im Eingabemodus, um den Kopierbildschirm aufzurufen. Driicken

A

Sie dann die Taste ITEM SELECT @ —, um das Neuerzeugungs-Piktogramm auszuwéhlen. Dies er-
v

moglicht die Erzeugung neuer Musterdaten.

1.t

Wenn Sie die Taste DATA CHANGE @ g’ driicken, wahrend das Neuerzeugungs-Piktogramm ausge-

| B

wahlt ist, kann die neu zu erzeugende Musternummer ausgewahlt werden.
Wabhlen Sie dann die neu zu erzeugende Musternummer aus, und driicken Sie die Taste READY @

]
, um neue Musterdaten zu erzeugen.
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(18. Durchfiihrung von Zyklusnahen )

Diese Nahmaschine kann mehrere Nahmusterdaten in der Reihenfolge der Daten in einem Zyklus nahen.
Bis zu 30 verschiedene Muster kénnen eingegeben werden. Benutzen Sie diese Funktion, um zwei oder
mehr unterschiedliche Knopflocher an Nahprodukten zu ndhen.

Darliber hinaus kann die Registrierung von bis zu 20 Zyklen durchgefiihrt werden. Kopieren und benutzen
Sie die Daten je nach Bedarf.

— Siehe "V-14. Kopieren des Nahmusters" S.44.

(1) Wahl der Zyklusdaten

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.

Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET

READY-LED @ erlischt, ist die Auswahl der ,—p--l Q000 "
T A -t
Zyklusdaten aktiviert. Driicken Sie im Falle des , “@“b"@"b"ﬂ -_
. . . A4 4 v =
Nahmodus die Taste READY @ , um die - "@“@"@"@m

Nur im Eingabemodus ist die Auswahl der Zyklus-
daten aktiviert.

Maschine auf den Eingabemodus umzuschalten. @ @

2) Wahlen Sie die Zyklusnahdaten.

ry

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@ —
v

, worauf die registrierten Muster der Reihe nach
durchgeschaltet und angezeigt werden. Die
Zyklusdatennummer und die Seriennahdaten-
nummer, die nach der zuletzt registrierten Mus-
ternummer registriert wurden, werden angezeigt.
Wahlen Sie nun die fur das Nahen zu verwen-
dende Zyklusdatennummer.

3) Fuhren Sie den Nahvorgang durch.
Wenn die Taste READY @ in dem

Zustand gedrickt wird, in dem die Zyklusdaten
ausgewabhlt sind, leuchtet die SET READY-LED
@ auf, um anzuzeigen, dass Nahen méglich ist.
Nur die Zyklusdatennummer 1 wurde werksseitig
registriert. Der Nahstatus kann jedoch nicht her-
gestellt werden, da noch kein Nahmuster einge-
geben worden ist. Fihren Sie die Eingabe des
Nahmusters gemaf dem Abschnitt (2) Bearbei-
tung von Zyklusdaten auf der nachsten Seite
durch.
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(2) Bearbeitung von Zyklusdaten

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um. D c
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED € erlischt, ist die Eingabe der
Zyklusdaten aktiviert. Driicken Sie im Falle des
A

= EE:;I ok R 1=
N&hmodus die Taste READY @ , um die T,q. u@u@u@u@u@] —
. . 4 4 4 A v L
Maschine auf den Eingabemodus umzuschalten. 1010 D@"b[@m
2) Versetzen Sie die Zyklusdaten in den () @

Bearbeitungszustand.

Wenn die Taste EDIT @ @ gedrlickt wird,

erscheint die Zyklusdaten-Bearbeitungsanzeige
C auf dem Bildschirm. Das zu ndhende Muster
Nr. D wird invertiert angezeigt. In diesem Zustand
kénnen die Daten bearbeitet werden.

3) Wahlen Sie den Bearbeitungspunkt.
A

Wenn Sie die Taste ITEM SELECT @ — driicken, wird der Bearbeitungspunkt der Reihe nach gewech-
v

selt, und der gegenwartig ausgewahlte Bearbeitungspunkt wird invertiert angezeigt. Wenn der Bearbei-
tungspunkt zum letzten Datenstlick getragen wird, erscheint das Zusatzanzeigen-Piktogramm, falls eine
verfugbare Musternummer vorhanden ist. Wenn Sie den Bearbeitungspunkt weiter nach vorn bringen,
wird der Datenname zum Bearbeitungspunkt.

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ dricken, wahrend der Bearbeitungspunkt ausgewahlt wird, kdnnen die
Bearbeitungspunktdaten geandert werden.

Falls der Bearbeitungspunkt die Musternummer ist
Das Zusatzanzeigen-Piktogramm wird an der ausgewahlten Position angezeigt, um die Einfligung von
Musterdaten zu ermoglichen.

Falls der Bearbeitungspunkt der Datenname ist
Der Datenname kann bearbeitet werden.

Auswabhlfolge von Bearbeitungspunkten, wenn die Taste ITEM SELECT gedriickt wird

A 4

\4

Musternummer > Zum letzten Datenstiick
hinzuzufiigende Musternummer
(kann nur gewahlt werden, wenn

eine verfiigbare Musternummer, die

eingegeben werden kann, tibrig ist)

Mustername
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4) Andern Sie die Daten des gewihlten Bearbeitungspunkts.

1.t

Driicken Sie die Taste DATA CHANGE @ g‘ , so dass die Daten des Bearbeitungspunkts geandert

1=
werden kénnen. Die registrierten Musternummern werden angezeigt und kénnen gewahlt werden.
Die Musterdaten am Bearbeitungspunkt kdnnen auBerdem durch Driicken der Taste RESET @ | 4~
geléscht werden.
Wenn die Taste RESET @ | # | eine Sekunde lang gedriickt gehalten wird, kdnnen alle registrierten
Musterdaten geldscht werden.
Wiederholen Sie die Schritte 3) und 4), um die Datenbearbeitung durchzufiihren.

5) Abbrechen der Einfligung von Musterdaten
Wenn die Taste RESET@®| # | gedruckt wird, wahrend das Additionsbefehls-Piktogramm angezeigt
wird, kann die Einfligung der Musterdaten abgebrochen werden.
Wenn dariiber hinaus die Taste READY @ gedruckt wird, wird die Einfigung der Musterdaten

abgebrochen und der Modus auf den Nahmodus umgeschaltet.
Wenn die Taste RETURN @ @ gedruckt wird, wird die Einfligung der Musterdaten abgebrochen und

der Modus auf den Eingabemodus umgeschaltet.

6) Erzeugen neuer Musterdaten

Driicken Sie die Taste COPY ® @ im Eingabemodus, um den Kopierbildschirm aufzurufen. Driicken

A

Sie dann die Taste ITEM SELECT @ — , um das Neuerzeugungs-Piktogramm auszuwahlen. Dies er-
v

mdglicht die Erzeugung neuer Musterdaten.

1.t

Wenn Sie die Taste DATA CHANGE @ g‘ driicken, wahrend das Neuerzeugungs-Piktogramm ausge-

1<

wahlt ist, kann die neu zu erzeugende Musternummer ausgewahlt werden.
Wahlen Sie dann die neu zu erzeugende Musternummer aus, und driicken Sie die Taste READY @

u
, um neue Musterdaten zu erzeugen.

(19. Verfahren zum Andern des Namens von Zyklus-/Dauernihdaten )

1) Versetzen des Datennamens in den Bearbeitungszustand.
Siehe "V-17. Durchfiihrung von Seriennahen™ S$.48 und "V-18. Durchfiihrung von Zyklusnahen"
S.51.

2) Andern des Namens der Daten.
Siehe "V-11. Andern der Ndhdaten" S.35.
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(20. Erlauterung des Messermehrfachausschlags)

Diese Nahmaschine kann das Messer mehrmals betatigen und Knopflécher ndhen, die grof3er als die
Messergrofie sind, indem die GroRe des angebrachten Messers auf der Bedienungstafel eingestellt wird.
Diese Funktion kann aktiviert und benutzt werden, um verschiedene Ndhformen zu ndhen, ohne das Mes-
ser auszuwechseln.

(1) Einstellen des Messer-Mehrfachausschlags

C

1) Schalten Sie die Maschine auf den Ein- |
gabemodus um. 290
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET REA-
DY-LED @ erlischt, ist die Bearbeitung des Spei- A—— " <
cherschalters aktiviert. Driicken Sie im Falle des - A
Nahmodus die Taste READY @ , um die ‘B
Maschine auf den Eingabemodus umzuschalten. =

2) Geben Sie die GroRe des Stoffmessers ein. I:IM <
Driicken Sie die Taste MODE @ “ so dass ¢
der Speicherschalter-Datenbearbeitungsbildschirm I‘)

A (Stufe 1) angezeigt wird. Driicken Sie die Taste

r'y
ITEM SELECT @ — , um [UD1E] Stoffmessergro-
v

Re B aufzurufen. Stellen Sie dann die GréRe C des
angebrachten Messers mit der Taste DATA CHAN-

GE @ g" ein.
E

— Einzelheiten dazu finden Sie unter "V-22. Liste
der Speicherschalterdaten™ S.56.

3) Machen Sie die Funktion fiir Stoffmes-
ser-Mehrfachausschlag wirksam.

r'y

Driicken Sie dann die Taste ITEM SELECT@® —
v

erneut, um JEIEER Funktion fir Stoffmesser-Mehr-
fachausschlag D aufzurufen. Versetzen Sie dann
die Funktion fir Stoffmesser-Mehrfachausschlag

mit der Taste DATA CHANGE @ gu in den

Nadhdaten
S002 Stoffschnittlange

effektiven Zustand.
— Einzelheiten dazu finden Sie unter "V-22. Liste
der Speicherschalterdaten™ S.56.

4) Fuhren Sie den Nahvorgang durch. 1. Ausschlag
Wenn die Taste READY @ gedrtickt wird,
2. Ausschlag
wird Nahen aktiviert. T _3.Ausschlag
Nun ist Nahbetrieb méglich. Wird nun der Para- .
meter ,S002 Stoffschnittlange* auf einen groReren /}/ ;Is;?c:(::schalter daten
Wert als der oben eingestellte Parameter ,U018 - - (s‘:ufe 1)
StoffmessergroRe” eingestellt, wird der Mehrfach- U018 StoffmessergroRe

ausschlag des Messers beim Nahen automatisch

ausgefihrt.

* Bei dem Versuch, ein Knopfloch zu ndhen, das kleiner als die GrolRe des angebrachten Messers ist,
wird Fehler 489 angezeigt.
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(21. Methode zum Andern der Speicherschalterdaten )

1) Schalten Sie die Maschine auf den
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED @ erlischt, ist die Anderung der
Speicherschalterdaten aktiviert. Driicken Sie
im Falle des Ndhmodus die Taste READY @

01 Speichersc

, um die Maschine auf den Eingabemo- 02 Zihlereinstellung
03 Wahldes Standardmusters

r'y
v =
dus umzuschalten. 04 Cirektmusterregist. @ @
i Pt

2) Rufen Sie den Speicherschalter-Da-
tenbearbeitungsbildschirm auf.

Wenn die Taste MODE @ “ gedriickt wird,

wird der Modusbildschirm (Bedienerstufe) ange-
zeigt.

Wabhlen Sie auf diesem Bildschirm die Speicher-
schalterdaten (Stufe 1) aus.

Wenn die Taste MODE @ “ drei Sekun-

den lang gedruckt gehalten wird, wird der Modus-
bildschirm (Wartungspersonalstufe) angezeigt.
Auf diesem Bildschirm kénnen die Speicherschal-
terdaten (Stufe 2) ausgewahlt werden.

3) Wahlen Sie die zu @andernden Speicherschalterdaten aus.

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ —, um den zu dndernden Datenposten auszuwahlen.
v

4) Andern Sie die Daten.
Bei den Speicherschalterdaten gibt es einen Datenposten zum Andern des numerischen Werts und einen
anderen zur Wahl des Piktogramms.
Eine Nummer, wie z.B. [U001 |, wird an den Datenposten zum Andern des numerischen Wertes ange-

+

hangt, und der Einstellwert kann durch Driicken der Taste DATA CHANGE @ g_ erhoht oder ernied-
rigt werden.
Eine Nummer, wie z.B. [[fillill, wird an den Datenposten zur Auswahl des Piktogramms angehéngt, und

e

das Piktogramm kann mit der Taste DATA CHANGE @ g_ ausgewahlt werden.

1<

— Einzelheiten zu den Speicherschalterdaten finden Sie unter "V-22. Liste der Speicherschalterdaten”
S.56.
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(22. Liste der Speicherschalterdaten )

(1) Stufe 1

Y¢ Die Speicherschalterdaten (Stufe 1) sind die fiir die Nahmaschine einheitlichen Bewegungsdaten und
die fur alle Nahmuster allgemein glltigen Daten.

Nr. Posten Einstellbereich Editiereinheit Anfangswert

U001 | Presserlifter-Maximalstellung 0 bis 17,0 0,1 mm 8,0 mm
Damit wird die H6he der Maximalposition der Pedalbetati- HE
gung eingestellt.

Damit wird die Hohe der Zwischenstellung der Pedalbeta- “T
tigung eingestellt.

U002 | Presserlifter-Zwischenstellung E 4 0 bis 14,0 0,1 mm 6,0 mm
E_tI

Damit wird die Hohe der Stoffeinlegeposition der Pedal-

U003 | Presserlifter-Stoffeinlegeposition ' 0 bis 14,0 0,1 mm 0,0 mm
betitigung eingestellt. o

U004 | Pedal-Vordriickposition des 2-Pedal-Typs (%) P 5 bis 95 1% 80%
Damit wird der Betatigungsdruckpunkt fir den 2-Pe- g%
dal-Typ eingestellt. Siehe den nachstehenden Posten.

U005 | Hebeposition des Presserfues des 2-Pe- 5 bis 95 1% 50%
dal-Typs (%) + m:{%
Damit wird der Betatigungsdruckpunkt fiir den 2-Pe- =¥
dal-Typ eingestellt.
Pedal-Vordriickbetrag Presserhubbetrag
Eé U001 Presserlifter-

I—g_l Maximalposition
U005 Hebeposition des PresserfuRes
des 2-Pedal-Typs (%)

U004 Pedal-
Vordriickposition
des 2-Pedal-Typs

(%)

U006 | Einstellung der Nadelfadenspannung am Na- 0 bis 200 1 35
hende
U007 | Einstellung der Nadelfadenspannung beim Fa- 0 bis 200 1 35
denabschneiden
U008 | Einstellung der Nadelfadenspannung zum Hef- 0 bis 200 1 60
ten beim Zusammennéhen
U009 | Einstellung der Soft-Start-Geschwindigkeit 1. Stich ] _I.r%[[ 400 bis 3600 100 sti/min 800 sti/min
1w
U010 | Einstellung der Soft-Start-Geschwindigkeit 2. Stich  {] _L’%E[ 400 bis 3600 100 sti/min 800 sti/min
2+
U011 | Einstellung der Soft-Start-Geschwindigkeit 3. Stich ) _I%[[ 400 bis 3600 100 sti/min 2000 sti/min
Js
U012 | Einstellung der Soft-Start-Geschwindigkeit 4. Stich ] _I.r%[[ 400 bis 3600 100 sti/min 3000 sti/min
4e
U013 | Einstellung der Soft-Start-Geschwindigkeit 5. Stich ] _L’%E[ 400 bis 3600 100 sti/min 4000 sti/min
G+
U014 | Pressertyp - - 1
Stellen Sie den Nahfultyp ein. — Siehe "V-4. Eingabe des Pres- {35
sertyps" S.25.
@ @ @s [f]s
428 mim Bx3Bmm  Bxdlmm
U015 | PresserfuBbreite 5= 3,0 bis 10,0 0,1 mm 3,0 mm
Wenn Typ 5 von ,U014 Pressertyp“ eingestellt wird, ge- @
ben Sie die NahfuRbreite ein.
10,0 bis 150,0 0,5 mm 10,0 mm

U016 | PresserfuBlinge 5
Wenn Typ 5 von ,U014 Pressertyp“ eingestellt wird, ge-

ben Sie die Nahfullange ein.

U017 | Nahstartposition (Vorschubrichtung) 2,5 bis 110,0 0,1 mm 2,5mm
Damit wird die Nahstartposition in Bezug auf den Presser

. L . . EEIN |
eingestellt. Stellen Sie diesen Posten ein, wenn die :ff

Startposition wegen eines uberlappenden Abschnitts oder
dergleichen verschoben werden soll.
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Nr.

Posten

Einstellbereich

Editiereinheit

Anfangswert

uo18

Stoffmessergrofe
"

Geben Sie die GroRRe des verwendeten Messers ein.

3,0 bis 32,0

0,1 mm

32,0 mm

uo19

Funktion fur Stoffmesser-Mehrfachausschlag unwirk-
sam/wirksam

JS_ A Unwirksam J:If‘f‘ Wirksam

Yo

U020

Fadenbrucherkennungsfunktion unwirksam/wirksam

Y ol
_%-‘% Unwirksam _%-‘ Q Wirksam

g

uo21

Wahl der Presserposition bei Stellung ON der Taste
READY (hochltief)

Damit wird die Presserfuposition beim Driicken der Taste READY
eingestellt.

% 5 Presser hoch % I * Presser tief

)

U022

Wahl der NahfuBposition am Ende des Nahvorgangs
(hochltief)

Dieser Posten dient zur Einstellung der NahfuBposition am Ende
des Nahvorgangs. (Wirksam nur bei 1-Pedal-Einstellung.)

l % Presser tief

uo23

Nadelfadenabschneidebewegungs-Anfangs-

abstand = =¥
Der Abstand vom Nahanfang bis zum Anfang der Nadel- EF= ne
fadenabschneider-Auslésebewegung wird eingegeben.

0 bis 15,0

0,1 mm

1,0 mm

uo24

Spulenfadenabschneidebewegungs-Anfangs-
abstand oz
Der Abstand vom Nahanfang bis zum Anfang der Spulen- B

fadenabschneider-Auslésebewegung wird eingegeben.

0 bis 15,0

0,1 mm

1,5 mm

U025

Zahleraktualisierungseinheit .
Damit wird die Einheit zur Aktualisierung des Nahzéah- & R

lers eingestellt.

1 bis 30

U026

Gesamtstichzahl Keine Anzeige/Anzeige

a '-_.,1-:2 .. Keine Anzeige u\Tz' - Anzeige

V%

uo27

Helligkeitseinstellung der LED-Leuchte C)

R
T

0 bis 5

uo28

Dient zum Auswahlen von Aktivieren/Deaktivieren der
Zahlungsabschlussanzeige fiir den Nahvorgangszahler
=

9/ : Zahlungsabschlussanzeige wird deaktiviert
Ry,

it

M : Zahlungsabschlussanzeige wird aktiviert
oo

w0
%XXX

uoe60

Einstellung fiir Audioausgabe

A
;,L iy 50 G"

Alle Audiofiihrung Nur Tafel-Bedie-nungs- Alle Audiofiihrung
EIN fiihrung AUS

ALL

uo61

Wahl der Sprache fiir Audiofunktion

I'_ Englisch I' Chinesisch
Englizh o

Erglizh

us00

Sprachenwahl

Damit kdnnen Sie die fiir die Anzeige auf der Nahtafel zu verwen-

dende Sprache auswahlen.

* Die Zahl der wahlbaren Sprachen hangt von den Spezifikationen
der Ndhmaschine zum Zeitpunkt des Versands ab.

Noch nicht
ausgewahlt
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(2) Stufe 2

Y¢ Halten Sie die Taste MODE mindestens drei Sekunden lang gedriickt, um die Bearbeitung zu ermdglichen.

Wenn ,U001 Presserlifter-Maximalposition auf 14,0 mm oder mehr
eingestellt wird, wird die Bewegung der Nadelhochstellung durch Rick-
wartslauf automatisch ausgefiihrt und die Maschine angehalten. Das
Verbot der Bewegung kann eingestellt werden.

n+ Nadelhochstellung durch @ u Nadelhochstellung durch
Riickwartslauf verboten Riickwirtslauf erlaubt

Nr. Posten Einstellbereich | Editiereinheit Anfangswert
K001 | Pedalwahl - B
Der Pedaltyp wird eingestellt. — Siehe "V-3. Pedalbedienungsweise™ ,@li
S.23.
L i %
A @l SlE il
2-Pedal 1-Pedal 1-Pedal 1-Pedal
(ohne (mit (Durch Niederdriicken
Zwischenstellung) Zwischenstellung) des Pedals nach hinten)
K003 | Funktion des Verbots der Wahl des Pressertyps - -
Erlaubt/Verboten “
Damit wird das Verbot einer Anderung von ,U014 Pressertyp“ eingestellt.
-l-l- Change permitted @@_ﬂ Change prohibited
K004 | Nahform-Auswahistufe - -
Die Anzahl der nahbaren Nahformen kann erhéht werden. (Max. 31 Formen)
2 12 shapes E_HD. 20 20 shapes Euu_ 31 31 shapes
K005 | Stoffmesserleistung 0 bis 3 1 3
Damit wird die Ausgangsleistung des Stoffmessers einge-
-
stellt. .uv J:I.
0: Min. Leistung — 3: Max. Leistung
K006 | Wahl des Maschinentyps 0 bis 1 1 0 (Standard-
Damit wird der Typ des Nahmaschinenkopfs eingestellt. AYPE typ)
0: Standardtyp 1: Trockenkopftyp
K007 | Einstellung der Geschwindigkeitsbegrenzung 400 bis 3600 100 sti/min 3600 sti/min
Die max. Geschwindigkeit der Nahmaschine kann begrenzt
werden. Wenn ,K006 Wahl des Maschinentyps* auf den
Trockenkopftyp eingestellt wird, wird die max. Nahge-
schwindigkeit automatisch auf 3300 sti/min begrenzt.
K008 | Kompensation fiir ungleichméRige Nadelfa- -30 bis 30 1 0
denspannung
Der Ausgangswert der Nadelfadenspannung wird total
ausgeglichen und kompensiert.
K009 | Anderungswert des Nadelfadenspannungs-Ausgabezeit- 0 bis 20 1s Os
punkts
Wenn auf die Nadelfadenspannung bezogene Daten geandert werden,
wird der geanderte Wert fur die Dauer der Einrichtungszeit ausgegeben.
% Ohne Ausgabe fa] @ Ausgabe der Einrichtungszeit
K010 | Funktion fiir Nullpunkt-Wiedergewinnung bei jedem Vorgang - - @b_
Die Nullpunktwiedergewinnung wird nach dem Abschluss des Nahvor- =
gangs oder des Zyklus durchgefiihrt.
i
Gh_Ohne I-_I Nach Vollendung *_'.I_ Nach Vollendung
=5 des Nahvorgangs f des Zyklus
K011 | Nadelhochstellung durch Riickwartslauf Erlaubt/Verboten - -
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Nr.

Posten

Einstellbereich

Editiereinheit

Anfangswert

K018

Musterwahlfunktion unter dem Nahmodus unwirksam/
wirksam

(.)% Unwirksam U% Wirksam

K019

Zwischenzeitliches Fadenabschneiden beim Dauerna-
hen Erlaubt/Verboten

% 5 Verboten

Erlaubt

?IEIII

K021

Freigabebetrag des Spulenfadenabschnei-

ders am Anfang des Ndhvorgangs =
Dieser Posten dient zur Einstellung des Freigabebe- ,‘]+,-]
trags des Spulenfadenabschneiders am Anfang des e B |

0 bis 15

1 Impuls

K022

NahfuBhebergeschwindigkeit
Dieser Posten dient zur Einstellung der NahfuRheber-
geschwindigkeit.

Nahvorgangs.

1 bis 3

K023

Materialklammerfehler-Erkennungsposition
E083 Damit wird die Hohe, bei welcher der Mate-
rialklammer-Hohenfehler erkannt wird, festgelegt. &

* Bei Einstellung auf Null (0) wird der Fehler nicht
erkannt.

0 bis 10,0

0,1

3,0

K028

Einstellung der Haltekraft des Y-Vorschubmotors

g 1 oyl

Niedrig Mittel Hoch
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23. Verfahren zum Andern der Ndhgeschwindigkeit wihrend des Nihbetriebs
der Nahmaschine

Es ist méglich, die Nahgeschwindigkeit wahrend des Nahmodus zu &ndern.

1) Versetzen der Nahmaschine in den
Nahmodus.

Wenn die Bereitschaftstaste @ in dem

Zustand gedrickt wird, in dem die Musterda-
ten ausgewahlt werden, leuchtet die Bereit-
schafts-LED @ auf, um N&hen zu ermdglichen.

2) Anzeigen des Bildschirms zum An-
dern der Nahgeschwindigkeit.
Durch Driicken der Nahgeschwindigkeitstaste @

wird der Bildschirm A zum Andern der N&h-
geschwindigkeit aufgerufen.

3) Andern der Nahgeschwindigkeit.

Durch Driicken der Datenanderungstaste @

|__‘_4-
g’ _ kann die Nahgeschwindigkeit in Schritten

von 100 Sti/min geandert werden.

Durch Driicken der Postenwahltaste @ 4 kann

die Nahgeschwindigkeit maximiert werden, wah-
rend sie durch Driicken der Postenwahltaste @

v minimiert werden kann (auf 400 Sti/min).

Die maximale Nahgeschwindigkeit ist die niedri-
gere der beiden Geschwindigkeiten, die entweder
mit "S084 Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung"
oder mit "K007 Einstellung der eingeschrankten
maximalen Nahgeschwindigkeit" festgelegt wurde.

1. Die Nihgeschwindigkeit, die auf dem Bildschirm zum Andern der Néhgeschwin-\
digkeit gedndert werden kann, ist die tatsdachliche Ndhgeschwindigkeit, die wéh- |
rend des Nahens anzuwenden ist. Um die maximale Nahgeschwindigkeit, die mit |
"S084 Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung” fiir die Musterdaten festgelegt wur- |
de, zu dndern, versetzen Sie die Maschine in den Eingabemodus, und nehmen Sie |
auf "V-11. Andern der Ndhdaten" S.35. |

2. Wenn die Ndhgeschwindigkeit geandert wird, dndert sich auch die Nahgeschwin- |
digkeit fur alle Musterdaten. Die geanderte Nahgeschwindigkeit bleibt auch nach |
dem Ausschalten der Stromversorgung im Speicher erhalten. ]

)

(=
=
2,
o
=,
=

&
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(24. Einstellverfahren des Pedal-SteIIwiderstands)

Der Stellwiderstand des Pedals kann eingestellt werden, indem das Pedal niedergedriickt oder ein Pe-
dal-Stellwiderstandswert auf der Bedienungstafel eingegeben wird.

A
1) Aufrufen des Einstellbildschirms fiir
den Pedal-Stellwiderstand.
Wéhl.en Sie die PedaI-SteIIwiqersta'nds-Einstel.- 120 <3 oo ié!::,.r . "
lung in dem auf dem Modusbildschirm angezeig- %1 aoo '% S
ten Menu aus, und dricken Sie die Bearbeitungs- E‘j&, ggg 3

24000 @

taste @ @ , um den Einstellbildschirm A fir

den Pedal-Stellwiderstand anzuzeigen.

2) Auswahlen des Ziels der Registrierung
des Pedal-Stellwiderstandswerts.

'y
Wenn die Postenwahltaste @ — gedriickt
v

wird, wird das Ziel der Registrierung des aktuel-

len Pedal-Stellwiderstandswerts gedndert und Anzeige | Status des zu registrierenden Pedals
fortlaufend invertiert angezeigt. Wahlen Sie das ,%.3 Pedal wird ganz durchgedriickt
Sollziel der Registrierung. Das Ziel kann unter
den in der Tabelle rechts angezeigten funf Zielen Pedal wird auf die Neutralstellung
ausgewahlt werden. '&F niedergedrickt

3) Registrieren des Pedal-Stellwider- ] Pedal wird leicht niedergedriickt
standswerts.

Pedal wird nicht niedergedrickt

Driicken Sie die Bearbeitungstaste @ @ , um %
den Pedal-Stellwiderstandswert zu registrieren Pedal wird nach hinten niederge-
und auf dem ausgewahlten Ziel der Registrierung qﬁ;! driickt

anzuzeigen.

1=+

Wenn Sie die Datenanderungstaste @ g‘

wahrend der Auswahl des registrierten Pe-
dal-Stellwiderstandswerts driicken, kdnnen Sie
den Wert andern. Der Pedal-Stellwiderstandswert
kann innerhalb des Bereichs von 0 bis 255 geén-
dert werden.
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(25. Kontrasteinstellverfahren )

Der Kontrast des Displays der Tafel kann in fiinf Stufen eingestellt werden.

1) Aufrufen des Kontrast-Einstellbild- A
schirms.

Wahlen Sie die Kontrasteinstellung im Menu auf
dem Modusbildschirm aus, und driicken Sie die

Taste EDIT © @ . Daraufhin wird der Kont-

rast-Einstellbildschirm A angezeigt.

2) Einstellen des Kontrasts.
Der Kontrast kann durch Driicken der Taste DATA

CHANGE @ g: in fanf Stufen von 0 (am

hellsten) bis 4 (am dunkelsten) eingestellt wer-
den.

(26. Aktivieren der Tastensperre )

Die Betatigung der Taste DATA CHANGE kann durch Aktivieren der Tastensperre verhindert werden. An-
gaben zum Aufrufen der Tastensperren-Einstellfunktion und zur Einstellung der Tastensperre finden Sie
im Mechaniker-Handbuch.
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(27. Kommunikation )

Diese Nahmaschine gestattet die Ein-/Ausgabe von Daten mithilfe eines USB-Sticks.

1) Aktivieren des Kommunikationsmodus.
Wahlen Sie den Kommunikationsmodus unter

Bezugnahme auf den Modusbildschirm unter "V- - + a 1t
15. Bearbeiten/Uberpriifen von Daten aufer (=] WOVDT — )
Nihdaten" S.45 aus. DATA % M -
2) Auswahlen des Kommunikationstyps. @ @
1= .

Driicken Sie die Datenanderungstaste @ g_

k3

um den Kommunikationstyp auszuwahlen.

Name der Daten Erweiterung Beschreibung der Daten

Eindeutige LBH-Nahdatenform, wie z. B.
Parameterdaten N@EPD LBHOO xxx . EPD Stichform, Stoffschnittlange und Riegelbreite,
die mit der Nahmaschine erzeugt wurde.

Daten zu den mit PM-1 erzeugten Nadelein-
Vektorformatdaten h@\mT VD00 xxx VDT stichpunkten. Die Datenform wird allgemein
unter JUKI-N&ahmaschinen verwendet.

* Angaben zum Einstellen der Vektorformdaten finden Sie im Mechaniker-Handbuch.

3) Auswidhlen der Kommunikationsrichtung.

Driicken Sie die Postenwahltaste @ — , um A
v

Piktogramm A anzuzeigen, das die Auswahl der
Kommunikationsrichtung angibt.

Driicken Sie die Datenanderungstaste @ g N,

um die Kommunikationsrichtung auszuwahlen.

=)= : Die auf der Bedienungstafel angezeig-

ten Daten werden auf den USB-Stick
geschrieben.

@+[=] : Die auf dem USB-Stick gespeicherten

Daten werden in die Bedienungstafel

eingelesen.
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4) Auswahlen der Nummer.

B C

'y
Driicken Sie die Postenwahltaste @ — , um

v
die zu lesende Dateinummer B auszuwahlen. N€>WT ‘ﬂ'El N it

Lt - + —_—
Driicken Sie die Datenanderungstaste @ g‘f 001 - 001 v By
, um die zu schreibende Dateinummer C auszu- - = @ @
wahlen.
= il

©

Driicken Sie die Bereitschaftstaste @ ,

um die Daten in Dateinummer C zu schreiben.
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m USB-Stick

O]

*1.

Bei der Handhabung von USB-Geraten zu beachtende VorsichtsmaRnahmen

Lassen Sie das USB-Gerat oder das USB-Kabel nicht am USB-Anschluss angeschlossen, wahrend die Nah-
maschine in Betrieb ist. Die Maschinenvibrationen kdnnen den Anschlussteil beschadigen, was zu Verlust der
im USB-Gerat gespeicherten Daten oder Beschadigung des USB-Gerats oder der Nahmaschine flihren kann.
Unterlassen Sie das AnschlieBen/Abtrennen eines USB-Gerats, wahrend ein Programm oder Nahdaten gele-
sen/geschrieben werden.

Dies konnte eine Datenbeschadigung oder Funktionsstérung verursachen.

Wenn der Speicherplatz eines USB-Gerats partitioniert ist, ist nur eine Partition zuganglich.

Manche Arten von USB-Gerat werden von dieser Nahmaschine eventuell nicht korrekt erkannt.

JUKI leistet keine Kompensation fiir den Verlust von auf dem USB-Gerat gespeicherten Daten, der durch den
Gebrauch mit dieser Nahmaschine verursacht wird.

Wenn die Tafel den Kommunikationsbildschirm oder die Musterdatenliste anzeigt, wird das USB-Laufwerk
nicht erkannt, selbst wenn ein Speichermedium in den Steckplatz eingesetzt wird.

Was USB-Gerate und Speichermedien, wie z. B. CF-Karten, betrifft, so sollte grundsatzlich nur ein Gerat/
Speichermedium an/in die Nahmaschine angeschlossen/eingesetzt werden. Wenn zwei oder mehr Gerate/
Speichermedien angeschlossen/eingesetzt werden, erkennt die Maschine nur eines davon. Nehmen Sie auf
die USB-Spezifikationen Bezug.

Fihren Sie den USB-Stecker bis zum Anschlag in den USB-Anschluss an der IP-Tafel ein.

Schalten Sie nicht die Stromversorgung aus, wahrend auf die Daten im USB-Flash-Laufwerk zugegriffen wird.

USB-Spezifikationen
Konform mit dem Standard USB 1.1

Verwendbare Gerate *1 ............coooe..... Speichergerate, wie z. B. USB-Speicher, USB-Hub, FDD und Kartenle-
ser

Nicht verwendbare Gerate ................. CD-Laufwerk, DVD-Laufwerk, MO-Laufwerk, Bandlaufwerk usw.

Unterstitztes Format .........cccccveeeeen. FD (Floppy Disk) FAT 12

......................... Sonstige (USB-Speicher usw.), FAT 12, FAT 16, FAT 32

Verwendbare Speichermediengroen FD (Floppy Disk) 1,44 MB, 720 KB
Sonstige (USB-Speicher usw.), 4,1 MB ~ (2 TB)

Erkennung von Laufwerken ................ Im Falle von externen Geraten, wie z. B. einem USB-Gerat, wird auf
das zuerst erkannte Gerat zugegriffen. Wenn jedoch eine Speicher-
karte in den eingebauten Speicherkarten-Steckplatz eingesetzt wird,
erhalt der Zugriff auf dieses Speichermedium die héchste Prioritat.
(Beispiel: Wenn eine Speicherkarte in den Speicherkarten-Steckplatz
eingesetzt wird, obwohl bereits ein USB-Speicher an den USB-An-
schluss angeschlossen ist, erfolgt der Zugriff auf die Speicherkarte.)

Anschlussbeschrankung .................... Max. 10 Gerate (Wenn die Zahl der an die Nahmaschine angeschlos-
senen Speichergerate die Maximalzahl Gberschreitet, werden das 11.
und jedes weitere Speichergerat nicht erkannt, es sei denn, sie werden
abgetrennt und wieder angeschlossen.)

Stromverbrauch ..........cccccoiii. Der Nennstromverbrauch der verwendbaren USB-Gerate betragt maxi-
mal 500 mA.

JUKI garantiert keinen einwandfreien Betrieb aller verwendbaren Gerate. Manche Gerate funktionieren wegen
eines Kompatibilitatsproblems eventuell nicht.
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(28. Produktionsunterstiitzungsfunktion )

Diese Funktion zeigt die Anzahl der fur den Tag produzierten Werkstlicke an, berechnet die Fortschritts-
rate der Naharbeit auf der Basis dieser Werkstlckzahl und zeigt das Ergebnis an.

AuBerdem berechnet diese Funktion die Betriebsrate der Nahmaschine auf der Basis der Betriebsstund-
en der Nahmaschine und zeigt das Ergebnis an.

A B c
1) Verfahren zum Anzeigen des Produkti- l
onsinformationsbildschirms (R-00 N 1
b=
Driicken Sie im Eingabemodus, in dem die Be- “ 50% A1 80% — o
reitschafts-LED @ erlischt, die Taste INFORMA- =¥ 1500.-3000 =

v
= *3000.-9999
TIONS ® o , um den Werkstiickzahlerbild- @ @
schirm A anzuzeigen. g pat
Stellen Sie die Produktionsparameter ein, um die
Fortschrittsratenanzeige B und die Betriebsraten-
anzeige C zu benutzen.

[Fortschrittsrate der Naharbeit]
Pro Tag zu produzierende Werkstlickzahl / aktuelle Soll-Stlickzahl von Werkstlicken x 100
* Die aktuelle Anzahl der produzierten Werkstiicke wird anhand der aktuellen Uhrzeit, der Arbeitsstun-
den (von der Anfangszeit bis zur Endzeit der Arbeitsstunden) und der Arbeitspausen berechnet.

[Betriebsrate der Nadhmaschine]
Zeit, wahrend der die Nahmaschine lauft / Arbeitsstunden fir den Tag
* Die taglichen Betriebsstunden werden anhand der aktuellen Uhrzeit, der Arbeitsstunden (von der An-
fangszeit bis zur Endzeit der Arbeitsstunden) und der Arbeitspausen berechnet.

2) Anzeigen der Produktionsparameter

Driicken Sie im Eingabemodus, in dem die Be-
reitschafts-LED @ erlischt, die Taste MODE @

“ , um den Modusbildschirm anzuzeigen.

Wabhlen Sie "15. Produktionsparameter" durch

0000

Tl s0% 91 80%
% 1500.-3000
= 4 3000.-9999

A

Driicken der Taste ITEM SELECT® — .

v

Zeigen Sie den Produktionsparameterbildschirm

durch Driicken der Taste EDIT @ @ an.

Das in der nachstehenden Tabelle gezeigte Menu wird auf dem Produktionsparameter-Einstellbildschirm
angezeigt.

Nr. Menii auf dem Produktionsparameter-Einstellbildschirm
Datums- und Uhrzeiteinstellung

Anzahl der Fadenabschneidevorgange zum Zahlen eines Werkstlcks
Einstellung der Arbeitsstunden

Arbeitspause 1

Arbeitspause 2

Arbeitspause 3

Anzeigeart der Soll-Stiuckzahl

N[OOI WIN|[—~
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(1) Datums- und Uhrzeiteinstellung

1) Aufrufen des Einstellbildschirms
fir Datum und Uhrzeit

Produktionsparameter-Einstellbildschirm aus.
Driicken Sie in diesem Zustand die Taste

EDIT@@ .

Der Einstellbildschirm A fir Datum und Uhr-
zeit wird angezeigt.

G mm

2) Einstellen von Datum und Uhrzeit

A

Wenn Sie die Taste ITEM SELECT @ —

v

drticken, werden Jahr B = Monat C = Tag D
= Stunde F = Minute G in invertierter Dar-
stellung angezeigt.

Wabhlen Sie den zu andernden Zielposten aus, und zeigen Sie ihn in invertierter Darstellung an. Geben

e

~ ein.
1=

Sie den Einstellwert mithilfe der Taste DATA CHANGE @ g

* Nachdem die Einstellungen fiir Jahr, Monat und Tag geandert worden sind, dndert sich die Anzeige
des Wochentags E automatisch dementsprechend.

3) Festlegen der Einstellwerte fiir Datum und Uhrzeit

Die Einstellwerte werden durch Driicken der Taste EDIT @ @ festgelegt. Dann schaltet das Display

auf den Produktionsparameter-Einstellbildschirm zurtick.
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(2) Einstellen der Arbeitsstunden

Stellen Sie die Arbeitsstunden, die zum Berechnen der Fortschrittsrate und der Betriebsrate fiir die Pro-
duktionsunterstiitzungsfunktion erforderlich sind, ein.

1) Aufrufen des Arbeitsstunden-Einstell-
bildschirms

Driicken Sie die Taste EDIT @ @ in dem

Zustand, in dem die Arbeitsstunden-Einstellung
auf dem Produktionsparameter-Einstellbildschirm
ausgewahlt ist.

Der Arbeitsstunden-Einstellbildschirm A wird an-
gezeigt.

2) Einstellen der Anfangszeit der Arbeits-
stunden

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@® — ,

v

um die Anfangsstunde B (Minute C) der Arbeits-
stunden in invertierter Darstellung anzuzeigen.
Andern Sie die Anfangsstunde B (Minute C) der
Arbeitsstunden durch Dricken der Taste DATA

|__‘_+
CHANGE @ g' N .

3) Einstellen der Endzeit der Arbeitsstunden

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ — , um die Endstunde D (Minute E) der Arbeitsstunden in

v

invertierter Darstellung anzuzeigen.
Andern Sie die Endstunde D (Minute E) der Arbeitsstunden durch Driicken der Taste DATA CHANGE @

4) Festlegen der Einstellwerte der Arbeitsstunden

Die Einstellwerte werden durch Driicken der Taste EDIT @ @ festgelegt.

Dann schaltet das Display auf den Produktionsparameter-Einstellbildschirm zurtick.
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(3) Einstellen der Anzahl der Fadenabschneidevorgange zum Nahen eines Werk-
stucks

Stellen Sie die Anzahl der Fadenabschneidevorgange ein, die auszufiihren ist, bis der Werkstlickzahler
mit der Zahlung fertig ist.

1) Aufrufen des Einstellbildschirms fiir A 5
Zahlungsabschlusseinheit T

Driicken Sie die Taste EDIT @ @ in dem

Zustand, in dem die Zahlungsabschlusseinheit
auf dem Produktionsparameter-Einstellbildschirm
ausgewahlt ist.

Der Einstellbildschirm A firr die Zahlungsab-
schlusseinheit wird angezeigt.

2) Einstellen der Zahlungsabschlussein-
heit
Geben Sie den Einstellwert fur die Zahlungsab-
schlusseinheit B durch Dricken der Taste DATA

CHANGE @ g: ein.

3) Festlegen des Einstellwerts der Zahlungsabschlusseinheit

Der Einstellwert wird durch Driicken der Taste EDIT @ @ festgelegt. Dann schaltet das Display auf

den Produktionsparameter-Einstellbildschirm zurlck.
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(4) Einstellen der Arbeitspausenzeit

Stellen Sie die Arbeitspausenzeit, die von der Berechnung der Fortschrittsrate fir die Produktionsunter-
stiitzungsfunktion ausgeschlossen ist, ein.
Bis zu drei Arbeitspausenzeiten kénnen eingestellt werden.

1) Aufrufen des Einstellbildschirms fiir A B C DE

Arbeitspausenzeit 1 l l l
Driicken Sie die Taste EDIT @ @ in dem [1}] E:; + _‘ =
[.._.IZI_IZI:IZIIZI~IZIIII:IZIIII v 1

Zustand, in dem die Arbeitspausenzeit 1 auf dem %
Produktionsparameter-Einstellbildschirm ausge- @ @
I =t

wahlt ist.
Der Einstellbildschirm A fiir Arbeitspausenzeit 1
wird angezeigt.

2) Einstellen der Anfangszeit der Ar-
beitspause

A

Driicken Sie die Taste ITEM SELECT@ — ,

v

um die Anfangszeit der Arbeitspausenstunde B
(Minute C) in invertierter Darstellung anzuzeigen.
Geben Sie den Einstellwert fur die Arbeitspau-
senstunde B (Minute C) durch Driicken der

+

ein.

Taste DATA CHANGE @ g

1=

3) Einstellen der Endzeit der Arbeitspause

'y
Driicken Sie die Taste ITEM SELECT @ — , um die Endstunde D (Minute E) der Arbeitspause in inver-

v

tierter Darstellung anzuzeigen.
Andern Sie die Endstunde D (Minute E) der Arbeitsstunden durch Driicken der Taste DATA CHANGE @

4) Festlegen der Einstellwerte der Arbeitspause

Die Einstellwerte werden durch Driicken der Taste EDIT @ @ festgelegt. Dann schaltet das Display

auf den Produktionsparameter-Einstellbildschirm zurlck.
Falls weitere Arbeitspausen vorhanden sind, fliihren Sie die Einstellung der Arbeitspause 2 und der Ar-
beitspause 3 aus, indem Sie die Posten auf dem Produktionsparameterbildschirm auswahlen.
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(5) Einstellen der Anzeigeart der Soll-Stiickzahl

Stellen Sie die Anzeigeart der fiir die Produktionsunterstitzungsfunktion zu benutzenden Soll-Stlickzahl

ein.
1) Aufrufen des Bildschirms zum Einstel- A B
len der Anzeigeart der Soll-Stiickzahl l
+
Wahlen Sie die Anzeigeart der Soll-Stlickzahl auf A I

dem Produktionsparameter-Einstellbildschirm
aus. Driicken Sie in diesem Zustand die Taste

EDIT® @ .

Der Anzeigeart-Einstellbildschirm A fiir die
Soll-Stickzahl wird angezeigt.

2) Einstellen der Anzeigeart der Soll-Stiickzahl

1+t

Geben Sie den Anzeigeart-Einstellwert B mit der Taste DATA CHANGE @ g; ein.

NZ3. : Die Soll-Stiickzahl pro Tag wird angezeigt.

\?’é} : Die Soll-Stlickzahl bis zur aktuellen Zeit wird angezeigt.

3) Festlegen der Einstellung der Anzeigeart der Soll-Stiickzahl

Wenn Sie die Taste EDIT @ @ driicken, wird der Einstellwert festgelegt, und das Display wird auf den

Produktionsparameter-Einstellbildschirm zurlckgeschaltet.
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(VI. WARTUNG )

(1. Einstellung der Nadelgreiferbeziehung )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Stellen Sie die Nadel-Greifer-Beziehung ein, wenn

sich die Nadel in die Mitte des Stichlochs der Stich-

platte senkt.

(1) Hohe der Nadelstange

1) Die Nadelstange auf ihren Tiefstpunkt absenken.

2) Teil [1] A der Einstellehre in die Licke zwischen
dem unteren Ende der Nadelstange und der
Stichplatte einflihren, wobei das untere Ende der
Nadelstange die Oberkante des Teils [1] A der
Einstellehre beruhrt.

3) Die Nadelstangen-Verbindungsschraube @ 16-
sen, und die H6he der Nadelstange einstellen.

(2) Einstellverfahren der Nadel-Greifer-
Beziehung:

1) Das Handrad in der korrekten Richtung drehen,
bis sich die Nadel von ihrem Tiefstpunkt zu he-
ben beginnt.

2) Teil [2] B der Einstellehre in die Licke zwischen
dem unteren Ende der Nadelstange und der
Stichplatte einfiihren, wobei das untere Ende der
Nadelstange die Oberkante des Teils [2] B der
Einstellehre berthrt.

3) Die Feststellschraube C der Greiferwellen-Lauf-
buchse I6sen, und die Blattspitze des Greifers
auf die Mitte der Nadel ausrichten. Die Einstel-
lung so vornehmen, dal} ein Abstand von ca. 0,05
mm zwischen der Nadel und der Greiferblattspit-
ze besteht.

(3) Einstellen des Spulenkapsel-
Positionieranschlags

Nehmen Sie die Einstellung mit der Stellschraube @

so vor, dass das Spiel zwischen dem oberen Ende

des Spulenkapsel-Positionieranschlags @ und dem

Ende des Innengreifers @ 0 bis 0,2 mm betragt.
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(2. Einstellung des Nadelfadenabschneiders )

WARNUNG :

ben, daB der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Nadhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-

(1) Einstellung der Fadengreifkraft des
Nadelfadenabschneiders

Falls der Nadelfadenabschneider keine gleichblei-

bende Fadengreifkraft aufweist, kann der Nadelfa-

den am N&hanfang herausschlipfen.

1) Falls die Fadengreifkraft des Nadelfadenab-
schneiders nachgelassen hat, die Halteschrau-
ben @ losen, und den Nadelfadenabschneider
@ abnehmen.

2) Das vordere Ende der Fadendriickerfeder ©
geringfiigig biegen, so dal die Feder (ber ihre
gesamte Lange ohne Spiel auf der Klinge des
Obermessers @ aufliegt und der Nadelfadenab-
schneider den Faden sicher halt, ohne Ricksicht
darauf, in welcher Position sich die Klinge beim
Fadenabschneiden befindet.

(2) Einstellung der Héhe des
Nadelfadenabschneiders
Zum Einstellen der H6he des Nadelfadenabschnei-
ders die Halteschrauben @ losen. Die Hohe des
Fadenabschneiders mdglichst niedrig einstellen,
ohne dal er den Stoffdriickerrahmen berihrt, um
die Lange des nach dem Abschneiden in der Nadel
verbleibenden Restfadens minimal zu halten.
Da sich der Stoffdriickerrahmen beim Nahen eines
mehrlagigen Nahgutabschnitts neigt, ist die Monta-
geposition des Nadelfadenabschneiders geringflgig
anzuheben, damit der Nadelfadenabschneider nicht
mit dem Stoffdriickerrahmen in Berihrung kommt.

| \ﬂ@ht der auswechseln, vergewissern Sie |
| U sich, dass der Abschneider unter dem |
| Nadelfadenabschneider-Einstellmodus |
| normal funktioniert. ]

— — — — — — — — — — — — — — — —
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(3. Einstellung des Stoffdriickerdrucks)

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-
ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Der Stoffdriickerstangendruck sollte fiir das jeweilige Muster eingestellt werden.

1) Schalten Sie die Maschine auf den A
Eingabemodus um.
Unter dem Eingabemodus, bei dem die SET
READY-LED € erlischt, ist die Musteranderung 55 A 1=
aktiviert. Driicken Sie im Falle des Ndhmodus die lﬁ '_ e
Taste READY @ , um die Maschine auf . __

den Eingabemodus umzuschalten. @ @

2) Aufrufen von ,,S090
Stoffdriickerstangendruck®

Driicken Sie die Taste EDIT @ @ Driicken Sie

A

dann die Taste ITEM SELECT @ —, um den
v

Stoffdriickerstangendruck A auszuwahlen.

Durch Erhéhen des Einstellwerts von S090 wird
der Stoffdriickerstangendruck erhéht, um zur Ver-
hinderung von Krauselung beizutragen.

(4. Einstellung des Spulendrijckers)

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der NAdhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, filhren Sie
die folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert ha-

ben, daR der Motor vollkommen stillsteht.

Lésen Sie die Mutter @ , und stellen Sie die Position
mit der Anschlagfeder @ so ein, dass der Abstand
von der Vorderkante des Maschinenbetts zum Spu-
lendriicker @ bei Stillstand der Nahmaschine 9,5 bis
15 mm betragt. Ziehen Sie anschlieRend die Mutter
@ wieder an.

— 9,5 bis 15 mm
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(5. Fadenspannung)

1)

a.
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(1) Fadenanzugsfeder (Kettenstich)

Der Fadenanzugsbetrag der Fadenanzugsfeder
@ liegt bei 8 bis 10 mm, und der angemessene
Druck am Anfang betragt ca. 0,06 bis 0,1N {6 bis
10g}.

Um den Hub der Fadenanzugsfeder zu &ndern,
die Schraube @ l6sen, einen schmalen Schrau-
bendreher in die Offnung des Fadenspannerbol-
zens @ einflhren, und den Bolzen drehen.

Um die Spannung der Fadenanzugsfeder zu
andern, einen schmalen Schraubendreher in die
Offnung des Fadenspannerbolzens @ einfihren,
und den Bolzen bei angezogener Schraube @
drehen. Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird die
Spannung der Fadenanzugsfeder erhdht, wah-
rend die Spannung durch Drehen entgegen dem
Uhrzeigersinn verringert wird.

(2) Einstellen des Fadenanzugsbetrags des

Fadenanzugshebels

Der Fadenanzugsbetrag des Fadenanzugshebels
sollte der Dicke des Nahguts angepal’t werden, um
gut gespannte Stiche zu erhalten.

Fur schwere Stoffe die Feststellschraube @ der
Fadenfiihrung @ I6sen, und die Fadenfiihrung
nach links schieben. Dadurch wird der Fadenan-
zugsbetrag des Fadenanzugshebels vergrofiert.
Fur leichte Stoffe die Fadenfihrung @ nach
rechts schieben. Dadurch wird der Fadenanzugs-
betrag des Fadenanzugshebels verkleinert.



(6. Auswechseln der Sicherung )

WARNUNG :

schriebenen Kapazitit.

1. Um elektrische Schlage zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus und warten Sie etwa
fiinf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.

2. Schalten Sie unbedingt den Netzschalter aus, und warten Sie fiinf Minuten oder ldnger, bevor Sie
die Schaltkastenabdeckung 6ffnen. Ersetzen Sie dann die Sicherung durch eine neue der vorge-

-",v

Q0 ooooooodg

popop O 0O 1::1

a0l DUD (][ 500
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Schalten Sie die Stromversorgung mit dem
Netzschalter aus, nachdem Sie sich vergewis-
sert haben, dass die Nahmaschine stillsteht.
Ziehen Sie das Netzkabel von der Netzsteck-
dose ab, nachdem sichergestellt ist, dass der
Netzschalter ausgeschaltet ist.

Warten Sie dann langer als 5 Minuten.
Entfernen Sie die vier Schrauben, mit denen die
Rickabdeckung des Schaltkastens befestigt ist.
Offnen Sie dann vorsichtig die Riickabdeckung.
Halten Sie den Glasteil der auszuwechselnden
Sicherung, und entfernen Sie die Sicherung.
Verwenden Sie eine Sicherung mit der angege-
benen Kapazitat.

F1 Sicherung 5A

Zum Schutz der DC+60-V-Stromversorgung
Sicherung zum Schutz der Stromversorgung
von Impulsmotor und AT Magnetspule

F2 Sicherung 2A

Zum Schutz der DC+24-V-Stromversorgung
Sicherung zum Schutz der Stromversorgung
von Magnetventilen und Sensoren



(7. Entsorgung von Batterien )

( \ﬁ@ht Das Bedienpanel verfiigt iiber eine eingebaute Batterie, um die Uhr auch bei ausgeschalteter 1
| @ Stromversorgung zu versorgen. |
\ Entsorgen Sie die Batterie unbedingt gemaR den ortlichen Gesetzen und Vorschriften. )

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

[Entnahme der Batterie]

1) Entfernen Sie das Bedienpanel @ von der Be-
/0 festigungsbasis.

© o o ) Loésen Sie die Schraube @ von der Befesti-
7 gungsbasis.
o] [}
R n

2) Losen Sie die Schraube @ von der Riickseite
des Bedienpanels aus. Nehmen Sie das Ge-
héuse @ ab.

3) @ ist die Batterie fiir die Uhr.
Typenbezeichnung: CR2450

4) Ziehen Sie den Steckverbinder in Richtung A
heraus. Nehmen Sie die komplette Haupteinheit
der Batterie zusammen mit ihrem Gehause von
der Platine ab. (Die Batterie ist mit doppelseiti-
gem Klebeband auf der Platine gesichert.)

SN
(I

Tybenbezeichnung:
CR2450
AN\

) >
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(V. NAHWERKZEUGE

( 1. Stoffmesser )

A
Cc

/-

127 172 L

g

A MessergrolRe (Zoll) B Messergrofie (mm) C Markierung D Teile-Nr.
1/4 6.4 F B2702047F00
3/8 9.5 K B2702047K00A
7/16 11.1 I B2702047100
1/2 12.7 L B2702047L00A
9/16 14.3 \Y, B2702047V00
5/8 15.9 M B2702047MO0OA
11/16 17.5 A B2702047A00
3/4 19.1 N B2702047N00
7/8 22.2 P B2702047P00
1 254 Q B2702047Q00A
1-1/4 31.8 S B2702047S00A
(2. Stichplatte )
Stichbreite 5mm (Markierung * AxB) A t3,2_

Typ

Standard (S)

40027553 (S5 + 1,4x6,2)

Fir Maschenware (K)

40027554 (K5 + 1,2x6,2)

o

1 3. Presser D
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Stichbreite (AxB)
T 1 (4x25) 2 (5x35) 3 (5x41) 5(5x120,5x70)
yp
40008658(5x120)
Standard (S) B1552781000A B1552782000 B1552783000
14523708(5x70)
Fir Maschenware (K) D1508771K00A D1508772K00 D1508773K00 -
Nahflache (A x B) B
4
|
A Or O
oh— o




(VIII. LISTE DER FEHLERCODES

)

fehlers

Wenn zu dem Zeitpunkt, an dem der Spulenfadenabschneider-
motor den Nullpunktsensor passiert oder anlauft, ein Schrittfeh-
ler des Motors erkannt wird.

Ruckstellung
moglich.

Fehlercode Beschreibung Rickstellverfahren |Wiederherstellungsort
E001 Kontakt zur Initialisierung des EEP-ROM der Hauptsteuer- | Stromversorgung
~ platine ausschalten.
<> Wenn Daten nicht in das EEP-ROM geschrieben werden oder
hd beschadigt sind, wird die Initialisierung der Daten automatisch
gemeldet.
E007 O Hauptwellenmotorblockierung Stromversorgung
Wenn ein Nahprodukt mit hohem Nadelwiderstand genaht wird | ausschalten.
EO11 Externes Speichermedium nicht eingesetzt Neueingabe nach
Das externe Speichermedium ist nicht eingesetzt. Ruckstellung
maoglich.
E012 Lesefehler Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
%1 Datenlesen vom externen Speichermedium ist nicht durchfiihr- | Rickstellung schirm
bar. maoglich.
E013 Schreibfehler Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
%} Datenschreiben zum externen Speichermedium ist nicht durch- | Ruckstellung schirm
fuhrbar. maoglich.
EO014 - Schreibschutz Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
[ 1] Das externe Speichermedium ist schreibgeschitzt. Rickstellung schirm
L= .
maoglich.
E015 Formatierfehler Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
%, Externes Speichermedium kann nicht formatiert werden. Riickstellung schirm
v méglich.
EO016 w Uberschreitung der Kapazitiit des externen Speichermedi- | Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
=, ums Riickstellung schirm
Die Kapazitat des externen Speichermediums ist unzulanglich. | méglich.
E017 = Uberschreitung der EEP-ROM-Kapazitit Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
Die EEP-ROM-Kapazitat ist unzulanglich. Rickstellung schirm
moglich.
E018 TYPE EEP-ROM-Typ ist unterschiedlich. Stromversorgung | Vorheriger Bild-
[ Wenn der Typ des montierten EEP-ROM anders ist. ausschalten. schirm
E019 = Uberschreitung der DateigroRe Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
o Die einzulesende Datei ist zu groR. Ruickstellung schirm
= maoglich.
E022 ® Dateinummerfehler Neueingabe nach | Vorheriger Bild-
Na Die angegebene Datei befindet sich nicht im Server oder auf | Rickstellung schirm
dem externen Speichermedium. maoglich.
E023 Erkennung eines Presserhebemotor-Schrittfehlers Neueingabe nach | Normalanzeige
! @ Wenn zu dem Zeitpunkt, an dem der Presserhebemotor den Riickstellung
Nullpunktsensor passiert oder anlauft, ein Schrittfehler des moglich.
Motors erkannt wird.
E024 Uberschreitung der MusterdatengroRe Neueingabe nach | Normalanzeige
UWG Wenn Nahbetrieb nicht durchfihrbar ist, weil die GesamtgrofRe | Rickstellung
der Dauernahdaten oder die GroéRRe der heruntergeladenen maoglich.
Daten zu groR ist.
E025 Erkennung eines Nadelfadenabschneidermotor-Schrittfeh- | Neueingabe nach | Normalanzeige
lers Ruckstellung
';'g @ Wenn zu dem Zeitpunkt, an dem der Nadelfadenabschneider- | moglich.
motor den Nullpunktsensor passiert oder anlauft, ein Schrittfeh-
ler des Motors erkannt wird.
E026 Erkennung eines Spulenfadenabschneidermotor-Schritt- Neueingabe nach | Normalanzeige
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Fehlercode Beschreibung Riickstellverfahren Wiederherstellungsort
E030 Nadelstangen-Hochstellungsfehler Neueingabe nach | Normalanzeige
Wenn die Nadel trotz Durchfiihrung der Nadelan- Rickstellung mog-
hebung beim Starten der Nahmaschine nicht in der lich.
Hochstellung stehen bleibt.
E042 Betriebsfehler Neueingabe nach Dateneingabebildschirm
- Die Operation der Nahdaten ist nicht durchfiihrbar. Ruckstellung még-
lich.
E043 VergroBerungsfehler Neueingabe nach | Dateneingabebildschirm
U Die Stichteilung Uberschreitet 5 mm. Ruickstellung mog-
T lich.
E050 Stoppschalter Neueingabe nach | Schrittanzeige
@ Wenn der Stoppschalter wahrend des Betriebs der Ruckstellung még-
Maschine gedriickt wird. lich.
E052 ot Fadenbrucherkennungsfehler Neueingabe nach | Schrittanzeige
_%" Wenn wahrend des Betriebs der Maschine ein Faden- | Rickstellung mog-
bruch aufgetreten ist. lich.
E061 Speicherschalterdatenfehler Stromversorgung
@ Wenn die Speicherschalterdaten beschadigt sind oder | ausschalten.
die Revision alt ist.
E062 Nahdatenfehler Stromversorgung
NgQ Wenn die Nahdaten beschadigt sind oder die Revision | ausschalten.
alt ist.
E081 Fehler in der Erkennung eines Schrittfehlers des Stromversorgung
, \@ Nadelausschlagmotors ausschalten.
Yo Falls ein Schrittfehler des X-Nadelausschlagmotors
erkannt wird.
E082 Fehler in der Erkennung eines Schrittfehlers des Stromversorgung
1 O Transportmotors ausschalten.
Falls ein Schrittfehler des Y-Transportmotors erkannt
wird.
E083 NahfuBpositionsfehler Stromversorgung
Q Falls die NahfuBhohe beim Starten des Nahvorgangs ausschalten.
h zu hoch ist
K023 einstellen.
E098 Durch unzureichende Stichzahl fiir Fadenabschnei- | Neustart nach Dri- | Normalanzeige
>g u\172'3 den verursachter Fehler cken der Riickstell-
taste maoglich.
E099 Beeinflussung der Fadenabschneidebewegung Neueingabe nach | Normalanzeige
durch den Messerabsenkbefehl Ruckstellung még-
El...l.}g Wenn die Einfligungsposition des Messerbefehls unge- | lich.
ot eignet ist und der Messerbefehl die Fadenabschneide-
bewegung im Falle einer Bewegung durch Daten von
einer externen Eingabevorrichtung beeinflusst.
E204 Verbindungswarnung fiir den zum Nahen verwen- Nahwiederholung | Normalanzeige
deten USB-Stick nach Driicken der
Wenn Nahen 10-mal oder &fter mit dem in den Ruckstelltaste
USB-Anschluss eingesteckten USB-Stick ausgefiihrt moglich.
® o-eb worden ist. (Eine Warnung wird ausgegeben, falls
festgestellt wird, dass ein kontinuierliches Nahmuster
genaht wird, nachdem die Nahmaschine 10 fortlaufen-
de Nahvorgange ausgefiihrt hat, wenn die Nahmaschi-
ne den Nahvorgang des Musters abschlief3t.)
E302 Maschinenkopfneigung oder Greiferabdeckungs- Neueingabe nach | Vorheriger Bildschirm

o6ffnung
Falls das Maschinenkopf-Neigungserkennungssignal
EIN ist.

Ruckstellung még-
lich.
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Fehlercode Beschreibung Riickstellverfahren Wiederherstellungsort
E303 Fehler des Z-Phasen-Sensors des Stromversorgung
Hauptwellenmotors ausschalten.
Der Z-Phasen-Sensor des Nahmaschi-
nenmotorcodierers ist anormal.
E304 Stoffmessersensorfehler Stromversorgung
Wenn der Sensor wahrend der Messerab- | ausschalten.
senkung nicht ausgeschaltet wird.
E402 Fehler der Individualndhdaten-L6sch- Neueingabe nach | Vorheriger Bildschirm
sperre Ruckstellung
Fir den Fall, dass versucht wird, die in moglich.
den Zyklus-/Dauernédhdaten registrierten
Individualnahdaten zu |6schen.
E407 Fehler der Dauernahdaten-Loschsperre | Neueingabe nach | Vorheriger Bildschirm
Fir den Fall, dass versucht wird, die in Rickstellung
den Zyklusnahdaten registrierten Dauer- moglich.
nahdaten zu léschen.
E408 Passwortriicksetzungsfehler Neueingabe nach
Pgs ﬁ Ein falsches Passwort ist eingegeben wor- | Riickstellung
den. maoglich.
E430 * Aufwarts- | Aufwartszahlfehler Nahwiederholung | Nahbetriebsbildschirm
zéhlbild- nach Driicken
schirm-An- N
zeige (siehe der Rickstelltas-
Seite 33) te moglich.
E485 Fehler in der Anzahl der Nichteinstel- Neueingabe nach | (Wahrend Individualndhen/Zyklusnahen)
lung von Heftvorgangen Ruckstellung Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
®"‘. Falls die Anzahl der Heftvorgange fiir maoglich. [S034] Heftstich (AUS/Anzahl von Ma-
i‘_?f" ,Heften + Stoffmesserform” nicht einge- len)
stellt (AUS) ist. (Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E486 Augenmesserldngenfehler Neustart nach (Wahrend Individualndhen/Zyklusnahen)
Die Augenmesserlange ist zu kurz, um die | Driicken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
Augenform zu bilden. Ruckstelltaste [S017] Augenmesserlange
maoglich. (Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E487 Augenformlangenfehler Neustart nach (Wahrend Individualndhen/Zyklusnahen)
iz Die Augenformlange ist zu kurz, um die | Dricken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
= _:-**-!‘_") Augenform zu bilden. Rickstelltaste [S014] Lange der Augenform
== méglich. (Wahrend des Dauerndhens)
Standardbildschirm
E488 Keilriegelkorrekturfehler Neustart nach (Wahrend Individualnéghen/Zyklusnahen)
== Wenn die Riegellange zu kurz ist, um die | Driicken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
3 Form eines Keilriegels zu bilden. Rickstelltaste [S008] Lange des 2. Riegels
moglich. (Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E489 MessergroBenfehler (bei Messer-Mehr- | Neustart nach (Wahrend Individualnéhen/Zyklusnahen)
fachausschlag) Driicken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
Wenn die MessergroRe groRer als die Rickstelltaste [S002] Stoffschnittlange
Stoffmessergrofe ist. moglich. (Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E492 Uberschreitung der PressergroRe fiir Neustart nach (Wahrend Individualnéhen/Zyklusnahen)
Heften Driicken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
_‘{E‘__—‘i il Wenn die Nahdaten fiir Heften die Pres- Ruckstelltaste [S040] Heftnadeleinstichkorrektur links/
I__1 XI# | sergroRe uberschreiten. méglich. rechts
(Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E493 Uberschreitung der PressergroRe fiir Neustart nach (Wahrend Individualnéhen/Zyklusnahen)
sp=! Riegelndhen am Nahende Driicken der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
B °4[I]]L=E Wenn die Nahdaten fiir Riegelndhen am | Riickstelltaste [S067] Riegelbreite am Nahende
Nahende die Pressergréf3e Uberschreiten. | mdglich. (Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
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Fehlercode Beschreibung Ruckstellverfahren Wiederherstellungsort
E494 Uberschreitung der PressergroRe fiir Riegelni- | Neustart nach (Wahrend Individualnghen/
hen am Ndhanfang Driicken der Zyklusnahen)
Wenn die Nahdaten fiir Riegelndhen am Nahan- Rickstelltaste Nahdaten-Bearbeitungsbild-
_E g! iz fang die Pressergréf3e Gberschreiten. moglich. schirm
== i [S064] Riegelbreite am N&h-
anfang
(Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E495 PressergroBenfehler (Querrichtung: nur rechts) | Neustart nach (Wahrend Individualnahen/
Wenn die Nahdaten die GréRe nur fir die rechte Driicken der Zyklusnahen)
Seite in Querrichtung des Pressers Uberschreiten. | Rickstelltaste Nahdaten-Bearbeitungsbild-
! mdglich. schirm
Eﬂu‘ [S003] Messerschlitzbreite,
i rechts oder [S006] Verhaltnis
der rechten zur linken Form
(Wéhrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E496 PressergroBenfehler (Querrichtung: nur links) Neustart nach (Wahrend Individualnghen/
Wenn die Nahdaten die Grée nur fir die linke Sei- | Driicken der Zyklusnahen)
te in Querrichtung des Pressers Uberschreiten. Rickstelltaste Nahdaten-Bearbeitungsbild-
@'E moglich. schirm
] [S004] Messerschlitzbreite,
+ links oder [S006] Verhaltnis
der rechten zur linken Form
(Wéahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E497 PressergroBenfehler (Langsrichtung: vorne) Neustart nach Normalanzeige
mnﬂ Wenn die Nahdaten die GroRe der Vorderseite in Driicken der
Y Langsrichtung des Pressers Uberschreiten. Ruckstelltaste
maoglich.
E498 PressergroBenfehler (Querrichtung: rechts und | Neustart nach (Wahrend Individualnahen/
links) Driicken der Zyklusnahen)
Wenn die Nahdaten die GroRe fur die rechte und Ruckstelltaste Nahdaten-Bearbeitungsbild-
EE“]E linke Seite in Querrichtung des Pressers uber- moglich. schirm i
Sl schreiten. [S005] Uberwendlichbreite,
links
(Wéahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E499 PressergroBenfehler (Langsrichtung: hinten) Neustart nach (Wahrend Individualnéhen/
Wenn die Nahdaten die GroR3e der Riickseite in Driicken der Zyklusnahen)
! Langsrichtung des Pressers Uberschreiten. Rickstelltaste Nahdaten-Bearbeitungsbild-
3 maoglich. schirm
i [S002] Stoffschnittlange
(Wahrend des Dauernahens)
Standardbildschirm
E703 Die Tafel ist an eine nicht dafiir vorgesehene Stromversorgung | Kommunikationsbildschirm
TYPE Maschine angeschlossen. (Maschinentypfehler) | ausschalten.
Wenn der Maschinentypcode des Systems im Falle
einer Anfangskommunikation ungeeignet ist.
E704 Version Nichtiibereinstimmung der Systemversion Stromversorgung | Kommunikationsbildschirm
IO Wenn die Version der Systemsoftware im Falle ausschalten.
einer Anfangskommunikation ungeeignet ist.
E730 Defekt oder Phasenfehler des Hauptwellenmo- | Stromversorgung
O torcodierers ausschalten.
Wenn der Codierer des Nahmaschinenmotors
anormal ist.
E731 Defekt des Hauptmotor-Lochsensors oder des | Stromversorgung
Positionssensors ausschalten.

Wenn der Lochsensor oder Positionssensor des
Nahmaschinenmotors defekt ist
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Wiederherstel-

Fehlercode Beschreibung Ruickstellverfahren lungsort
E733 Ruckwartsdrehung des Hauptwellenmotors Stromversorgung
{J Wenn sich der Nahmaschinenmotor in entgegensetzter Rich- | ausschalten.
tung dreht.
E801 Phasenfehler der Stromversorgung Stromversorgung
O Wenn ein Phasenfehler des Eingangsstroms auftritt. ausschalten.
E802 Erkennung einer Strommomentanabschaltung Stromversorgung
@ Wenn der Eingangsstrom ohne Verzégerung abgeschaltet ausschalten.
wird.
E811 Uberspannung Stromversorgung
£J Falls die Spannung/Stromstérke der Eingangsstromquelle ausschalten.
gleich dem angegebenen Wert oder gréRer ist.
E813 Niederspannung Stromversorgung
@ Falls die Spannung/Stromstérke der Eingangsstromquelle ausschalten.
gleich dem angegebenen Wert oder kleiner ist.
E820 24-V-Gleichstromsicherung ist durchgebrannt Stromversorgung
@ Wenn die SDC-Sicherung durchgebrannt ist. ausschalten.
E901 UnregelmaBigkeit der Hauptwellenmotor-IPM Stromversorgung
@ Wenn IPM der Servosteuerungsplatine anormal ist. ausschalten.
E902 Uberstrom des Hauptwellenmotors Stromversorgung
£J Wenn ein Ubermafiger Strom zum Nahmaschinenmotor ausschalten.
flief3t.
E903 UnregelmaBigkeit der Schrittmotorleistung Stromversorgung
£J Falls der Schrittmotorstrom der Servosteuerungsplatine au- ausschalten.
Rerhalb des Bereichs der angegebenen Werte liegt.
E904 UnregelmaRigkeit der Magnetleistung Stromversorgung
@ Falls der Magnetspulenstrom der Servosteuerungsplatine ausschalten.
auRerhalb des Bereichs der angegebenen Werte liegt.
E905 Ungewohnliche Temperatur des Servosteuerungsplati- Stromversorgung
ﬂ nen-Kiihlkérpers ausschalten.
1 k' 3 Wenn die Temperatur des Servosteuerungsplatinen-Kihlkor-
pers 85RC oder mehr betragt.
E907 Nullpunktwiedergewinnungsfehler des Stichbreitenmo- Stromversorgung
p ‘;$; tors ausschalten.
o Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunktwiederge-
winnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E908 Nullpunktwiedergewinnungsfehler des Y-Vorschubmo- Stromversorgung
t 1 | tors ausschalten.
- Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunktwiederge-
winnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E909 Nullpunktwiedergewinnungsfehler des Nadelfadenab- Stromversorgung
""u..._— + | schneidermotors ausschalten.
g Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunktwiederge-
winnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E910 + Nullpunktwiedergewinnungsfehler des Pressermotors Stromversorgung
b—$— Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunktwiederge- | ausschalten.
- winnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E911 Nullpunktwiedergewinnungsfehler des Spulenfadenab- Stromversorgung
% -rhy+ | schneidermotors ausschalten.
o€ Wenn das Nullpunktsensorsignal bei der Nullpunktwiederge-
winnungsbewegung nicht eingegeben wird.
E912 Fehler der Nahmotordrehzahlerkennung Stromversorgung

Im Falle einer Funktionsstérung des Nahmaschinenmotors.

ausschalten.
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Wiederherstel-

Fehlercode Beschreibung Rickstellverfahren
lungsort
E915 Fehlerhafte Kommunikation zwischen Bedienungstafel Stromversorgung
&) und Haupt-CPU ausschalten.
Wenn eine UnregelmaRigkeit in der Kommunikation auftritt.
E916 Fehlerhafte Kommunikation zwischen Haupt-CPU und Stromversorgung
({“1)) Hauptwellen-CPU bei fehlerhafter Kommunikation. ausschalten.
Wenn eine UnregelmaBigkeit in der Kommunikation auftritt.
E918 Ungewohnliche Temperatur des Hauptsteuerungsplati- Stromversorgung
g nen-Kiihlkorpers. ausschalten.
2 - Wenn die Temperatur des Hauptsteuerungsplatinen-Kihlkor-
pers 85RC oder mehr betragt.

E943 Defekt des EEP-ROM der Hauptsteuerungsplatine Stromversorgung
Wenn keine Daten in das EEP-ROM geschrieben werden. ausschalten.

E946 Fehlerhaftes Datenschreiben in das EEP-ROM der Stromversorgung

% Kopfrelaisplatine ausschalten.
Wenn keine Daten in das EEP-ROM geschrieben werden.

E998 Fehler der NdhfuBabweichung Stromversorgung
Falls sich der Nahfuf} nicht hebt, wenn das Pedal losgelassen | ausschalten.
wird oder der Nahvorgang beendet ist.

Q Schalten Sie die Stromversorgung aus. Prifen Sie, ob die
t__}'_ Materialklammer von Hand angehoben/abgesenkt werden
kann.
Achten Sie wahrend der oben erwahnten Prifung auf die
Nadel und das Messer.
E999 Wenn das Stoffmesser nicht zuriickkehrt Stromversorgung

kg

* Wenn das Stoffmesser nach Ablauf der vorgegebenen Zeit
nicht zurtickkehrt.

* Wenn der Sensor wahrend der Anhebung des Stoffmessers
nicht eingeschaltet wird (wahrend der Wartezeit).

ausschalten.
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(IX. STORUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN

auswechseln.

Stoérungen Ursachen AbhilfemaBnahmen Seite
1. Nadelfadenbruch 1. Fadenspannung im Raupenabschnitt ist zu o Fadenspannung im Raupenabschnitt ver- | 27
hoch. ringern.
2. Druck oder Hub der Fadenanzugsfeder ist zu o Spannung oder Hub der Fadenanzugsfe- 75
grof3. der verringern.
3. Grat oder Kratzer auf Greiferblattspitze. o Greiferblattspitze polieren. Oder Greifer -
auswechseln.
4. Greifersteuerung ist falsch. o Greifersteuerung mittels Einstellehre korri- | 72
gieren.
5. Kratzer im Fadenweg. o Fadenweg mit Sandpapier glatten und -
polieren.
6. Anbringung der Nadel ist falsch. o Richtung, Héhe usw. der Nadel korrigie- 16
ren.
7. Nadel ist zu dunn. o Nadel durch eine dickere ersetzen. 16
8. Nadelspitze ist beschadigt. o Nadel auswechseln. 16
9. Faden reift bei Verbiegung. o Ziehen Sie den Faden nicht durch den 13
Fadenflihrungsstift.
2. Nadelfaden schlipft 1. Nadelfadenabschneider 6ffnet zu frih. o Verzdgern Sie den Offnungszeitpunkt des | 73
heraus. Nadelfadenabschneiders. (Angaben zum
"Einstellmodus fiir Nadelfadenabschnei-
den" entnehmen Sie bitte der Mechaniker-
anleitung.)
2. Es werden keine Uberwendlichstiche am Nah- | o Spannung am N&hanfang verringern. 41
anfang gebildet.(Spannung am Nahanfang ist
zu hoch.)
3. Nadelfaden ist falsch eingefadelt. o Faden korrekt einfadeln. 17
4. Geschwindigkeit am Nahanfang ist zu hoch. o Soft-Start-Funktion einstellen 56
3. UnregelmaRigkeiten 1. Fadenspannung im Raupenabschnitt ist zu o Fadenspannung im Raupenabschnitt er- | 27
im Raupenabschnitt gering. héhen.
2. Spulenfadenspannung ist zu hoch. o Spulenfadenspannung verringern. 18
( Kettenstich: 0,05 bis 0,1N )
3. Die Vorspannung ist zu niedrig. o Vorspannung erhéhen. -
4. UnregelmaRigkeiten 1. Fadenspannung im Raupenabschnitt ist zu o Fadenspannung im Raupenabschnitt er- | 27
am Nahanfang gering. héhen.
2. Position des Nadelfadenabschneiders ist zu o Nadelfadenabschneider so weit absen- 73
hoch. ken, daR er nicht mit dem Stoffdricker in
Berlhrung kommt.
3. Hub der Fadenanzugsfeder ist zu grof3. o Hub der Fadenanzugsfeder verringern. 75
5. Nadelfaden istim Rie- | 1. Fadenspannung im Riegelabschnitt ist zu o Fadenspannung im Riegelabschnitt erho- | 27
gelabschnitt in Knoten- gering. hen.
form auf der Unterseite | 2. Spulenfadenspannung ist zu hoch. o Spulenfadenspannung verringern. 18
des Nahguts sichtbar. (0,05 bis 0,1N )
3. Stichzahl der Radialnaht ist zu hoch. o Stichzahl verringern. 39
4, Spannung am Nahende ist zu niedrig. o Spannung am Nahende erh“hen. 56
6. Naht hebt sich ab. 1. Spulenfadenspannung ist zu gering. o Spulenfadenspannung erhdhen. 18
2. Spulenfaden ist von der Spulenkapsel geldst. o Spulenkapsel korrekt einfadeln. 17
o Achten Sie darauf, dass der Spulenfa- 29
den-Wickelbetrag nicht zu groR ist.
7. Stichauslassen 1. Knopfloch ist zu klein fiir die GréRe des Stoff- o Stoffdriicker durch kleineren ersetzen. -
drtickers.
2. Stoff flattert wegen geringen Gewichts. o Greifer-Nadel-Steuerung verzégern. 72
(Nadelstange um 0,5 mm absenken.)
3. Anbringung der Nadel ist falsch. o Richtung, Héhe usw. der Nadel korrigie- 16
ren.
4. Nadel ist verbogen. o Nadel auswechseln. 16
5. Grat oder Kratzer auf Greiferblattspitze. o Greiferblattspitze polieren. Oder Greifer -
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Stérungen Ursachen AbhilfemaBnahmen Seite

8. Faden ist ausgefranst. . Stichzahl der Riegelnaht ist zu klein. Erhdhen Sie die Riegelstichzahl am Na- | 42

hende.
. Riegelnaht ist zu breit. Verkleinern Sie die Riegelstichbreite am 42
Nahende.
9. Lange des Nadelfa- . Riegelnaht ist zu schmal. VergréRern Sie die Riegelstichbreite am | 42
denrestes am Nahen- Nahende.
de ist zu lang. . Spannung der Riegelstiche ist zu gering. Erhéhen Sie die Spannung am Nahende. 56

10. Nadelfaden reiflt am . Spannung am Nahanfang ist zu niedrig. Spannung am Nahanfang erh“hen. 41
Nahanfang, oder
Rékseite der Naht ist
schmutzig.

11. Messer wird trotz . Prufen, ob die Faden-bruchdetektorplatte Detektorplatte einstellen. -
Abschneidens des korrekt eingestellt ist. (Im Mechaniker-Handbuch nachschlagen.)
Nadelfadens ausge- U020 Fadenbrucherkennungsfunktion ist 57
10st. auf "Deaktivieren" eingestellt.

12. Nadelbruch. . Prifen, ob die Nadel verbogen ist. o Nadel auswechseln. 16

. Prufen, ob die Nadel mit der Greiferblattspitze | o Nadel-Greifer-Steuerung einstellen. 72
in Berlihrung kommt.

. Priifen, ob der Nadelfadenabschneider beim Montageposition des Nadelfadenabschnei- | 73
Offnen mit der Nadel in Beriihrung kommt. ders einstellen.

. Priifen, ob die Nadel in die Mitte des Stich- Montageposition der Stichplattenbasis kor- -
lochs der Stichplatte eindringt. rigieren.

. Die Nadelstopposition ist zu niedrig, und der
Nadelfadenabschneider kommt beim Schlie-
Ren mit der Nadel in Beriihrung.

13. Messer wird mehr- . Priifen, ob das Stoffmesser auf Mehrfachaus- Mehrfachauslésung aufheben. 54

mals ausgelost.

I6sung eingestellt ist.
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(X. MASSZEICHNUNG DER TISCHPLATTE
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(XI. TABELLE DER ANFANGSWERTDATEN FUR DIE EINZELNEN FORMEN )

Formenwahl Stufe 3 (31 Formen)
Nr. Posten Einheit Formenwahl Stufe 2 (20 Formen)
Formenwahl Stufe 1 (12 Formen)
S001 Nahform % % E
wi: = 20
$002 Stoffschnittlange mm 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 13,0 19,1 19,1 19,1 12,7
S003 Messerschlitzbreite, rechts mm 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 - - 0,10 0,10 -
S004 Messerschlitzbreite, links mm 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 § 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 - 0,10 - 0,10 -
S005 Uberwendlichbreite, links mm 1,70 1,70 1,70 1,70 14 1,4 1,4 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70 14 - - - - -
S006 Links/Rechts-Formverhéltnis (rechte Seite in Bezug auf linke Seite) % 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 - - - - -
S007 Parallelabschnitt-Stichteilung mm 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 § 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 - - - - -
S008 Lange des 2. Riegels mm - - 1,5 3,0 1,0 - 1,5 3,0 - 1,0 1,0 1,5 3,0 - - - - - 1,5 3,0 - - - - - - - - -
S009 Lange des 1. Riegels mm - - - - - - - - - - - - - - - - 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - -
S010 Korrektur der Riegelbreite, rechts mm - 0,0 - 0,0 - 0,0 - 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - - - - -
S011 Korrektur der Riegelbreite, links mm - 0,0 - 0,0 - 0,0 - 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - - - - -
S012 FlieRriegelversatz, links mm - - - - - 0,85 - - - 0,85 - - - - 0,85 - - - - - - 0,85 - - - - - - - - -
S013 FlieRriegelversatz, rechts mm - - - - - 0,85 — — - 0,85 - - - — 0,85 — - - - - - 0,85 — — — — - - - — -
S014 Lénge der Augenform mm - - - - - - 2,0 2,0 2,0 2,0 - - - - - 2,0 2,0 - - - - - - - - - - - - - -
S015 Stichzahl der Augenform Stich - - - - - - 3 3 3 3 - - - - - 3 3 - - - - - - - - - - - - - -
S016 Augenbreite mm - - - - - - 1,0 1,0 1,0 1,0 - - - - - 1,0 1,0 - - - - - - - - - - - - - -
S017 Augenlénge mm - - - - - - 3,0 3,0 3,0 3,0 - - - - - 3,0 3,0 - - - - - - - - - - - - = -
S018 Lange der Rundtypform mm - 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 - 2,0 - - 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 - - 2,0 2,0 2,0 2,0 - - - - -
S019 Stichzahl der Radialform Stich - - 3 3 3 3 - 3 - - - - - — — — - 3 - - - — 3 3 3 — — — — — —
S020 Radialformverstarkung (mit/ohne) - - Ohne | Ohne | Ohne | Ohne - Ohne - - - - - - - - - Ohne - - - - Ohne | Ohne | Ohne - - - - - -
S021 Riegelabschnitt-Stichteilung mm 0,30 0,30 0,30 - 0,30 0,30 0,30 - 0,30 0,30 0,25 0,30 0,25 0,25 0,25 0,25 0,30 0,30 0,25 0,30 0,30 0,30 0,25 0,30 0,25 0,25 - - - - -
S022 1. Abstand mm 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 15 1,5 15 15 1,5 15 1,5 1,5 15 1,5 15 1,5, 1,5 15 1,5 1,5 1,5 15 15 15 15 - 2,0 2,0 2,0 -
$023 2. Abstand mm 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 - 2,0 2,0 2,0 -
S031 Einfach-/Doppelndhen Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach | Einfach - - - Einfach -
S032 Doppelnahen-Kreuzwahl < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < — — — < —
S033 Korrektur der Doppelnéhbreite mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - -
S034 Heftstichzahl Zeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2 2 - 1
S035 Heftstichteilung mm 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 - 4,0
S036 Rollstichlange beim Heften mm 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 - 8,0
S037 Rollstichteilung beim Heften mm 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 - 0,8
S038 Rollstichbreite beim Heften mm 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 15 1,5 15 1,5 15 1,5 1,5 15 15 1,5 1,5 1,5 1,5 15 1,5 1,5 1,5 15 1,5 15 1,5 1,5 15 1,5 - 15
S039 Heftnadeleinstichkorrektur vorn/hinten mm 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 15 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 15 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 - 15
S040 Heftnadeleinstichkorrektur links/rechts mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
S041 Korrektur der linken Heftstichposition mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
S042 Korrektur der rechten Heftstichposition mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
S044 Geschwindigkeitseinstellung fiir Heften sti/min 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 | 2000 - 2000
S051 Spannung im linken Parallelabschnitt 120 60 120 120 120 120 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 120 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -
S052 Spannung im rechten Parallelabschnitt 120 60 120 120 120 120 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 120 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -
S053 Spannung im linken Parallelabschnitt (1. Doppelnéhzyklus) 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 - - - - -
S054 Spannung im rechten Parallelabschnitt (1. Doppelnéhzyklus) 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 - - - - -
S055 Spannung im 1. Riegelabschnitt 35 60 120 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 35 60 60 60 60 60 60 60 60 - - - - -
S056 Spannung im 2. Riegelabschnitt 35 60 35 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 120 60 60 60 60 60 60 60 60 - - - - -
S057 Einstellung der Nadelfadenspannung am N&hanfang 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 -
S058 Einstellung der Nadelfadenspannung aus 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80
S059 ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des 1. Riegelabschnitts Stich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - -
S060 ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des rechten Uberwendlichstichs Stich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -
S061 ACT-Zeitpunkteinstellung am Anfang des 2. Riegelabschnitts Stich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - - - - -
S062 Riegelstichzahl am Nahanfang Stich 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2
S063 Riegelstichteilung am Nahanfang 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -
S064 Riegelbreite am Nahanfang mm 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6
S065 Langskorrektur der Riegelstiche am Nahanfang mm 0,0 1,5 0,0 1,5 0,0 0,0 0,0 1,5 0,0 0,0 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 1,5 15 1,5 1,5 1,5 0,0 0,0 15 1,5 15 15 0,0 0,0 0,0 0,0 -
S066 Querkorrektur der Riegelstiche am Nahanfang mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -
S067 Riegelbreite am Nahende mm 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6
S068 Riegelstichzahl am Nahende Stich 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
S069 Langskorrektur der Riegelstiche am Néhende mm 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -
S070 Querkorrektur der Riegelstiche am Nahende mm 0,9 0,9 0,9 0,9 0,0 0,7 0,9 0,9 0,0 0,7 0,9 0,9 0,9 0,0 0,7 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,0 0,7 0,9 0,9 0,9 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 -
S081 Messerauslésung (mit/ohne) Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit - Mit Mit Mit Mit
S083 Messer am 1. Doppelnahzyklus (ohne/mit) Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne | Ohne - - - - -
S084 Begrenzung der Maximalgeschwindigkeit sti/min 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 | 3600 -
S086 Vorwértsteilung mm - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 0,80 0,80 0,80 0,80 -
S087 Vorwértsbreite mm - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1,7 1,7 1,7 1,7 -
S088 Riickwartsteilung mm - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 0,80 0,80 0,80 0,80 -
S089 Rickwartsbreite mm - - - - - - - — - - - - - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 17 17 17 17 _
S090 NahfuRdruck 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500 | 2500
S101 Nahgeschwindigkeit fiir den ersten Riegelabschnitt sti/min 3600 - - - - - - - - - - - - - - - - 3600 3600 3600 3600 3600 - - - - - - - - -
$102 Nahgeschwindigkeit fir den zweiten Riegelabschnitt sti/min 3600 - 3600 - - - 3600 - - - - 3600 | 3600 - - - - - - - - - - - - - - - - - -

— 89—




	COVER
	INHALT
	I. WICHTIGE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
	II. TECHNISCHE DATEN
	1. Technische Daten
	2. Liste der Standardnähformen
	3. Konfiguration

	III. INSTALLATION
	IV. BETRIEBSVORBEREITUNGEN
	1. Schmierung
	2. Einsetzen der Nadel
	3. Einfädeln des Nadelfadens
	4. Einfädeln der Spulenkapsel
	5. Einstellen der Spulenfadenspannung
	6. Einsetzen der Spulenkapsel
	7. Installieren des Messers
	8. Überprüfen der Nähmaschine im Lieferzustand

	V. BEDIENUNG DER NÄHMASCHINE
	1. Erläuterung der Bedienungstafelschalter
	2. Grundlegende Bedienung der Nähmaschine
	3. Pedalbedienungsweise
	4. Eingabe des Pressertyps
	5. Durchführung der Musterwahl
	6. Ändern der Nadelfadenspannung
	7. Durchführung einer Nähwiederholung
	8. Aufwickeln des Spulenfadens
	9. Verwendung des Zählers
	10. Verwendung des Anfangswertmusters
	11. Ändern der Nähdaten
	12. Einstellverfahren zum Aktivieren/reaktivieren der Nähdatenbearbeitung
	13. Nähdatenliste
	14. Kopieren des Nähmusters
	15. Bearbeiten/Überprüfen von Daten außer Nähdaten
	16. Verendung der Parameterregistriertaste
	17. Durchführung von Seriennähen
	18. Durchführung von Zyklusnähen
	19. Verfahren zum Ändern des Namens von Zyklus-/Dauernähdaten
	20. Erläuterung des Messermehrfachausschlags
	21. Methode zum Ändern der Speicherschalterdaten
	22. Liste der Speicherschalterdaten
	23. Verfahren zum Ändern der Nähgeschwindigkeit während des Nähbetriebs der Nähmaschine
	24. Einstellverfahren des Pedal-Stellwiderstands
	25. Kontrasteinstellverfahren
	26. Aktivieren der Tastensperre
	27. Kommunikation
	28. Produktionsunterstützungsfunktion

	VI. WARTUNG
	1. Einstellung der Nadelgreiferbeziehung
	2. Einstellung des Nadelfadenabschneiders
	3. Einstellung des Stoffdrückerdrucks
	4. Einstellung des Spulendrückers
	5. Fadenspannung
	6. Auswechseln der Sicherung
	7. Entsorgung von Batterien

	VII. NÄHWERKZEUGE
	1. Stoffmesser
	2. Stichplatte
	3. Presser

	VIII. LISTE DER FEHLERCODES
	IX. STÖRUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN
	X. MASSZEICHNUNG DER TISCHPLATTE
	XI. TABELLE DER ANFANGSWERTDATEN FÜR DIE EINZELNEN FORMEN

